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Tagebuchaufzeichnungen des
arl Aloys Nack ber das Schul-

und Bildungswesen 1im Reichsstiftt Neresheim
Ende des 18 Jahrhunderts

Von Paulus Albert Weißenberger

Im 15 Jahrbuch für Augsburger Bıstumsgeschichte 1981 (Seıte 291—320) konnte
ıch eıne Fülle VO persönlichen Aufzeichnungen des Neresheimer Benedikti-
CIS5 und spateren Domkapıtulars VO Augsburg, arl Aloys Nack, aus seınen
heute 1m Stadtarchıv Augsburg aufbewahrten Tagebüchern der Jahre
789-1797, VOTL allem ZUT Personal- un Kunstgeschichte W1e auch ber
Förderung VO Musık, Gesang un Theater 1mM Reichsstift Neresheim mıtteilen.

arl Aloys Nack W AaTr eın geborener Erzieher. Er hat sıch während seınes
Ordenslebens, ınnerhalb un außerhalb seınes Profeßklosters, 1e] mıt der
Jugend 1ın den Volksschulen, sowohl auf dem Härtsteld WI1e weıt darüber
hinaus, auch 1n seıner zeitweilıgen Pfarreı Druisheim Ww1e och als Domkap:ı-
tular, beschäftigt un S1€e durch Unterricht, Predigten WI1e auch durch kınder-
tumlıche Schul- un volkstümliche Erbauungsschriften Öördern gesucht.

Diese beıiden Gebiete, Jugenderziehung un 1mM weıteren Rahmen Sınn tur die
Bildungsgeschichte seıner Zeıt, tinden iın seınen Tagebuchaufzeichnungen
reichen Niederschlag. Auf den tolgenden Seıten sollen S1Ee erstmals Z Darstel-
lung kommen un ZW ar reı Themen.

Vom Normalschulwesen auf dem Härtsfeld un In der Sos vorderen Pfalz
Was CS mıt dem 50 Normalschulwesen, das auf eıne Volksschulretorm VO  5

Johann Ignaz Felbiger, Abt des Augustinerchorherrenstifts 5agan in Schlesien
(F zurückgeht, für eıne Bewandtnıiıs hat, habe ıch schon 1in eıner früheren
Studie dargestellt (S Zeitschrift für schweıizerısche Kırchengeschichte
Seıte 143-—164 un Seıte 284 —307 „Die Abte1 Neresheim un ıhre Beziehungen
zZAT Normalschulwesen 1mM St Galler Land Ende 18 Jahrhunderts“). Im
Folgenden sollen 1Ur die Aufzeichnungen Nack’s als Quellenpublikation
sprechen.
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1788

Aprıl. Heute nachmittags 1st die Normalschulprüfung 1n Elchingen
SCWESCH. Dabe!] ZUSCHCN; Rms (Reichsprälat Michael] Dobler),
Narzıssus (Mayr, 4aus$ Augsburg stammend), arl (Nack) un Magnus
aus, Aaus Dıietershoten).

Aprıl. Heute 1St 1n Grofßkuchen dıe Normalschulprüfung SCWCESCH; dabei
VO Kloster anwesend: Rms und diıe Patres Narzıssus, arl als Schuldi-

rektor un Meıinrad (Rarınger VO  e} Obermedlingen).
September. Heute nachmittags Y Uhr 1St 1n dem grofßen Saal

(Dominıkus Zimmermannsaal, auch eıne Spielbühne für Theater aufgebaut
worden WAafl, für die Maler Wıntergerst VO Wallerstein die Kulissen gemalt
hatte, vgl JVAB F3 1981 319) eıne kleine Komödie gespielt un hernach
(daselbst) dıe Prämien tür Studenten (des Klostergymnasıums, unten) un
Schulkinder auft dem Theater der Theaterbühne) ausgeteilt worden.

1790

0} Januar. Heute tand dıe Schulabrechnung tür dıe VO Kloster aus

betreuten Normalschulen des Härtsteldes Die Einnahmen (von Seıte der
Klosterverwaltung un der die Schulen besuchenden Kınder) belıetfen sıch aut
1197 Gulden Kreuzer Heller, die Ausgaben auf 1149 Gulden 54 Kreuzer.
Druck un Verkauf der VO arl Nack herausgegebenen reı Lehrbüchlein
für das erste, 7zweıte un drıitte Schuljahr, gedruckt ın Dıiıllingen) haben beıide
vorgenannten Summen ungewöhnlıch erhöht.

E1 Februar. Heute wurde VO mMI1r arl Nack) als Schuldirektor der
Antang ZUTF zweıten Schulvisıtation gemacht und ZWAaTr iın Auernheim. Am
Februar fand S1e be] den Kındern ın Grofßkuchen Sta  5} 21 be] den
rwachsenen den Feiertagsschülern) ın rofßs- un Kleinkuchen.

2R Februar. Am ersten Sonntag der Fastenzeıt wurde rofßs- un:
Kleinkuchen dıe Gemeinderechnung 1ın Gegenwart des Prälaten Miıchael Dobler
abgehört. Dabe!] schämte sıch die Gemeinde Großkuchen nıcht, Beschwerden
vorzubringen a) da{fß INan herrschaftlicherseits seıtens des Klosters) ıhren
Schulmeister VO  e} Gemeindediensten freı erklärt habe un dafß VO Schuldi-
rektorıum Nack) dıe Bezahlung eınes Guldens ‚für dıe ZU allgemeinen
Schulgebrauch angeschatften Bücher VO der Gemeıinde verlangt wırd“. Rms
Abt Miıchael) wIıes diese „unbillıgen un kındıschen Klagen unwillig ab D

Februar. Heute ahm Abt Dobler mıt dem Oberamtmann des
Klosters (Xaver Ellenrieder, vgl Weıißenberger, Die Beamten- un Diener-
schaft 1m Reichsstift Neresheim un ıhre wırtschaftliche Lage 1mM 18 Jahrhun-
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dert, Dıiıllıngen 1929 1im ort Elchingen die Abhörung der Gemeıinderech-
Nung VO  - Am gleichen Tag ftand Ort auch dıe Schulvisıtation be] den
erwachsenen ledigen Leuten

März. Heute, Sonntag in der Fastenzeıt, tand die Gemeindeabrech-
nung in Ebnat un ZWaTtr wieder 1m Beıisein des Abtes Michael. Gleichzeıitig
wurde auch dıe Visıtation in der Feiertagsschule VOTSCHOIMIMMNCN. Im Lauft des
Monats Aprıil fand ann 1n den verschıedenen übrıgen Schulen des Härtsteldes
„dıe schon mehrere Jahre gewöhnlichen Schulprüfungen mıt den Kındern“
un ZWatr Ustermontag 1n Ebnat, Osterdienstag vormiıttags in Kleinku-
chen, nachmittags in Elchingen un Affalterwang, Sonntag ach (Ostern
iın Großkuchen, in Auernheim, Maı endlich muıt den Kındern 1m
Reichsstift selbst. Letztere Prüfung fand ın Gegenwart der beiden bte VO  -

Füssen als Präses un:! VO  } Irsee als Vıisıtator der Augsburger Benediktinerkon-
gregatiıon Beide hbte zeıgten „große Zufriedenheit“. Dıie Prüfungen
„tiıelen alle gut aUS  “ Dıie Kınder zeıgten sıch „1m Christentum als Lesen,
Schreiben, Rechnen und anderen nutzlıchen Dıingen sehr ohl unterrichtet; S1e
wurden daher auch insgesamt beschenkt mıiıt Büchern, Kleidungsstücken un
anderen Dıngen, ZWäaäl, dafß sıch heuer die Kosten für Schulpreise auf 178
Gulden Kreuzer belieten. Rms Abt Michael) WTr allenthalben selbst
ZUgCHCNHN un hatte nebst dem Schuldirektor (Nac och andere Herren VO

Konvent be1 siıch“ Auf dem Lande „werden dıe Prüfungen in der Kırche
gehalten un: Rmo (bei seıner Ankunftt) als Patrono (Patronatsherr der Kırchen)
iın das ort eingeläutet“ (SO dafß diıe Gemeıinde den Prüfungen
teiıllnehmen konnte).

Fur das Schulgeld un ZUT Kleidung der Kınder wurden heuer aus$s der
Armenkasse des Klosters) 61 Gulden bezahlt.

Maı Die beiden bte VO Füssen und Irsee, die VO Generalkapiıtel der
Kongregatıon 1n Mönchsdeggingen Lags (5 Maı) ach Neresheim
gekommen arclhl, unterhielt INnan nachmıiıttags mıiıt eıner Prüfung, die 111a beı
den Normalschulkindern des Reichsstifts anstellte, der beide bte mıt großer
Freude teilnahmen.

Monat Oktober. Von besonderer Bedeutung sınd die Bemerkungen, dıe
Nack ber dıe Erweıterung verschiedener Schulhausbauten in einıgen Härts-
telddörtern machte. So schreıibt „Rms erlaubte, da{fß 30 Gulden, die arl
Nack Grofßkuchen als Vıkar daselbst (nach dem Tod des bısherigen Pfarrers)
erhalten hatte, dem Schulmeister der Schulleiter Xaver Weber 1ın Auernheım,
welcher heuer Oort das Schulhaus auf eıgene Kosten erbaut hat, durften gegeben
werden, doch >5 dafß dıe 30 Gulden, welche dem namlıchen Schulmeister schon
1m verwıchenen Jahr mMiıt och weıteren 100 Gulden VO der Armenkasse
gegeben worden aIcCIl, als eın Schulfundus solange auf seıner Sölde unverzıns-
ıch lıegen sollten, als der Schuldienst damıt verbunden Wa  — Sollte aber dieser
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Schuldienst an eın anderes Haus b7zw eıne andere Famiıulıe verliehen werden,
mußten diese 130 Gulden VO Schulmeister Weber herausbezahlt un eınem

Schulleiter übergeben werden, diesem „auf ähnliche Weıse dıe
Arme greifen“. Dieser Vorgang wurde auch 1ın der Klosterkanzlei
protokolliert.

Um dıe gleiche Zeıt erwähnt Nack, da{fß auch der Schulmeister 1ın Elchingen
VO Kloster Gulden erhalten hatte „ ZUTr Erweıterung seıner Schulstube“.
Aufßerdem bemerkt Nack, dafß eın 10224 Neukamıisches Legat VO  —3 400 Gulden,
das eım Kirchenheıiligen 1in Elchingen lag, für dıe Erbauung eınes
Schulhauses daselbst Verwendung tinden sollte. och wurde dieser Bau „WESCH
Unentschiedenheıit des Spenders“ och verschoben.

Oktober. Von Interesse für das Schulwesen des Härtsteldes 1St eıne
Bemerkung, dıe Nack obıgen Datum nıederschreibt. Hiernach bezahlten
diesem Tag die Erben des verstorbenen Pfarrers Kıeninger 1n Grofßkuchen hre
Nachsteuer das Reichsstift als ıhre zuständıge Herrschatt. Sıe betrug
insgesamt 51/ Gulden. Abt Michael begnügte sıch ındes mıt 300 Gulden als
Abgabe das Reichsstift. Er wollte s1€e UVerbesserung unNnserer Landschul-
dienste“ verwendet wıssen un ZWAar „als das geistliche Gut, das WIr ach
landesherrlichem Recht bezogen un dessen ehemalıiger Eıgentümer (Pfarrer
Kıeninger) ohnehiın nıchts legata pla (Zu TOMMenNn Zwecken) vermacht hat“

Oktober. Nıcht wenıger bedeutsam sınd dıe Aufzeichnungen Nacks VO

ber die Entwicklung des Volksschulwesens 1im Bereich des Reichsstitts
Neresheıim : „Weıl VOT Jahren die allerwenıgsten VO unNnseren

Untertanen lesen, och weniıger aber schreiben konnten, un überhaupt das
Schulwesen auf dem Lande im erbärmlichsten Zustand, Banz den Bauern un
Pfarrherren überlassen WAal, erbarmte sıch endlich der hochselige Reichsprä-
lat Benedikt Marıa (Angehrn) un drang darauf, da{fß alle, auch erwachsene
ledige Junge Leute, den Druck gedruckte Zeıtungen un Bücher) lesen
lernen mulfsiten. Er stellte eiınen eıgenen Schulvisitator VO seınen Klostergeıistli-
chen auf un suchte den chulen eıne bessere Einrichtung geben. Es wurde
deswegen 4A4NNO 1770 eıne tormelle Schulordnung vertafßt un geschrieben die
Schulmeıster, Pfarrherren un Gemeıuinden ausgefertigt (vgl hıezu Kaıißer,
Geschichte des Volksschulwesens ın Württemberg IL, Stuttgart 1897 1/4 {f.)
Im Jahr 1778 wurde die 5S0$ Normalschule allenthalben eingeführt. FEın VO

der Abteı) Wıblingen verlangter vorderösterreichischer Lehrer (Melchior
Göttis) richtete UNSCTECNMN Beda Pracher (vgl Hagen, Die kırchliche
Aufklärung in der 107zese Rottenburg, Stuttgart 1955 2132745 un: meıne
ben angeführte Arbeit 1n der Zeitschrift schweızer. Kirchengeschichte
un die Schulmeister VO Landea ab Anno 178972 bekam die ben erwähnte
Schulordnung neugeschriebene Zusätze. Anno 1783 fing INa  } eıgene
Schulbüchlein drucken lassen un damıt wurde In den Jahren 7789
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fortgefahren“ Jhr Vertasser War VOT allem arl Nack selber. Es sınd reı solcher
Lehrbüchlein erschienen, namlıch 1) Lehrbüchlein Stitt Neresheimit-
schen Landschulen, Erstes Büchleıin Klasse der Kınder, Dıiıllıngen
1785 Brönner (7 Seıten); 2) Lehrbüchlein . Büchlein
Klasse der Kınder, Dillingen 1783 Brönner, 87 Seıten; 3) Lehrbüchlein
für &e drıttes Büchlein Klasse der Kınder, Verlag des Reichsstitts
Neresheim 1789 510 94 x Seıten. Hıezu gehören och Reichsstift
Neresheimische Schulordnung VO  3 1790 mıt Beıisätzen un Anmerkungen. Zur
Verbeserung des eingeführten Normalunterrichts, Im, Wohler, 61 Seıte un:
Schulgesetze als Auszug aus der Reichsstift. Neresheım. Schulordnung, W1e€e
solcher den Kındern manchmal mu vorgelesen un erklärt werden. Ulm 1791 )

Wohler, 23 Seıten. Nack berichtet annn weıter: „Heuer 1e18 das
Schuldirektorium eıne eUuUeEC Schulordnung Samıt Schulgesetzen drucken un:
heute JI Oktober wurden dıe Exemplare davon allen 1ın das Kloster
berutenen Schulmeıistern vorgelesen, erklärt un mıiıtgeteılt. uch be] jeder
Pfarreı wurde eınes 1m Pfarrhoftf un das andere in der Gemeindelade hinterlegt.
Es 1st auch diese Schulordnung 1in Christoph Ferdinand Moser’s Taschenbuch
für teutsche Schulmeister tür das Jahr 1791 lesen“.

Oktober. Heute begannen die Schulvisıtationen durch Schuldirektor
(Nack) ın Kleinkuchen un Auernheim, „wobeı die ledigen Leute ZUTr Sonn-
un Feiertagsschule ach Bedürfnis angewıesen wurden“. 7Zwischen 10
Oktober tolgten die Schulvisıtationen ın Grofßkuchen, Ebnat, Affalterwang
un Elchingen „sowohl ın Betreff der Kınder Ww1e der erwachsenen Jungen
Leute“

7: November. Heute hijelt ack als (vorübergehender) Ptarrvikar VO

Grofßkuchen eıne Messe 1ın Kleinkuchen (Ulrichskapelle) un darnach die
Schulvisıtation für dıe Kınder VO Ort un dıe erwachsenen Jungen Leute ın
Großkuchen.

SA Dezember. Heute nachmıiıttags ahm Reichsprälat Michael ın der Abte!]
(Neresheim) dıe Glückwünsche der Normalschulkinder .4n einem Gespräch“

uch dem Prior gratulierten dıe Kınder.

1791

Januar. Heute tand 1m Kloster Neresheim eıne Diszıplinarkonferenz sSta  9
wobe!I auch der Vorschlag un Plan, eın Gebetbüchleın für die Landjugend auf
Kosten der Normalschulkasse drucken lassen, genehmigt wurde.

Januar. Heute wurde ın eıner unlängst verschobenen lıterarıschen Konte-
TE der Druck eınes Gebetbuches tür die Kınder un Jungen Leute besonders
auf dem Lande 5000 Exemplaren 1mM Verlag der hiesigen Landschulkasse
beschlossen. Paul Lasser un arl Nack haben s verfertigt.
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Aprıl Maı In diesen Tagen wurden die Schulprüfungen auf dem
Lande, in Elchingen, Ebnat, rofß- un Kleinkuchen un Auernheim
gehalten. Be1i der WAar der Reichsprälat selbst ZUSCHCNH; be] den übrigen
präsıdierte eıl Subprior arl Nack der Großkeller Aurelius (Hınde-
lang); jedesmal Herren VO Konvent, Patres und Fratres dabei „Die
Schulkinder leisteten allenthalben sowohl in Reliıgion- als Sprachgegenständen
vollkommenes Vergnugen. Am vortrefflichsten tiel die Prüfung ın Großkuchen
aus (wo Nack damals zeitweılıg selbst diıe Pfarreı versah), WI1e die Kınder dıie
Prüfung gesprächsweıse untereinander selbsten anstellten un ıhre Rollen un
Vergleiche gul spielten“. Dann macht Nack och die Bemerkung: „Es 1St ZW ar

1mM verwichenen Monat in eıner Kameralkonterenz, be] welcher der chuldiı-
rektor (Nack) weder ZUSCHCH War och befragt wurde, beschlossen
worden, da{fß INan auf die Prüfungsschenkungen künftig nıcht mehr als 50
Gulden verwenden wolle DE s 1U unmöglıch ISt, 400 (!) Kınder mıt
un schön gebundenen Büchern beschenken, hne eınen größeren Autwand
als 5() Gulden machen, versuchte 111n C un gab L1UT den Erstbesten VO  5

jeder Klasse eınen Schulpreıs. Es geschah 1n Elchingen. Plötzlich wurde das
Weınen un Heulen der übrigen Kınder grofßß, dafßß Rms selbst seıne
Verordnung SCrn zurücknahm un: auf seıne Bezahlung eınem jeden ınd eın
Geschenk reichen befahl, wenn CS sıch nıcht durch schlechtes Verhalten Sanz
unwürdig gemacht haben wurde.

23 Aprıl. ar] Nack vab heuer (S Januar) als Schuldirektor eın
Gebetbuch für Kınder un Junge Leute mMiıt Beihilte VO Paul Lasser (geb
1766 ın Flochberg, Prote{(ß 1785 1n Neresheım, Priesterweihe 18
1790: starb 1n Dischingen 1837 VonE405 War ST der letzte Prior
des Reichsstifts, darnach Stadtpfarrer ın Neresheım, 18724 Dekan des Landkapi-
tels Neresheım, auf welches Amt 1857 resıgnerte) heraus. Dieses Gebetbuch
konnten dıe beiden Verfasser Cu approbatıione episcopalı 1n Nördlingen ın der
Druckerei Beck herstellen lassen. Es wurde (Ostern 1791 fertig, da{fß schon
Exemplare davon als Schulpreise ausgeteıilt werden konnten. Die Auflage
mıt 2500 Stück wurde auf „lauter schönes Papıer un Letters (Buchstaben)
stıpulıert“ (kraft Vertrags gedruckt).

Aprıl. Heute War Gottfried Metzger, Kapitular un Protessor 1n
Kaısheim (Abteı OCIıst be] Donauwörth) mıt Herrn Kanzler VO Ort hıer,
sıch ber dıe deutschen Schulanstalten des Klosters) erkundigen. Er ahm
auch die hiesige Schulordnung un Lehrbücher mıt sıch

Maı Heute WAaT die Schulprüfung in Auernheıim. Rms schickte 1ın seınem
Namen nebst dem Schuldirektor Nack Pater Petrus (Sonntag) un Frater
Roman Blankenhorn, terner Grofßkeller Aurelius dorthin. Die Kınder
machten ıhre Sache ZW aar Zzut, 1aber doch schwächsten gegenüber den anderen
Landschulen.
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Maı Heute hörte der Oberamtmann der Abtei MIi1t Großkel-

ler Auernheim dıe Gemeinderechnung ab wobe] „sıch dıe Gemeinde hne
alle Widerrede gefallen 1ef6% dıe heuer für dasıge (dortige) Schule angeschafften
Tateln, Stühle, Schreibzeuge un Schulordnungen 25 Gulden Kreuzer
bezahlen un diese Zahlung auch Maı 1791 wirklıch leistete“ Anschlie-
Rend berichtet Nack ber Aktıon für Erneuerung der damalıgen Gebet-
buchliteratur eintachen Landvolk DUr Verdrängung der elenden Gebetbü-
cher eım olk un YARRE Unterstützung sowohl als Förderung wahrer Andacht
und echt christlicher Gesinnung wurde heuer VO  . Schuldirektor un: Paul
Lasser C1in katholisches Gebetbuch tür Kınder un Leute auf dem Lande
verfertigt und beı Beck Nördlingen auf Kosten des hiesigen Schulamtes
5000 Exemplaren gedruckt un Z WaTr doppelten Ausgabe, diıe

(fehlt) kostete, ı der zweıten aber nıchts eıter als das Papıer bezahlt
werden durtte In Augsburg wurde 11 Marz VO Provikar Heıden
un! Geıstl] Rat Steiner die bischöfliche Gutheifßung (Approbatıon) azu
ausgefertigt [)as SANZC, ach den Begriffen un Bedürtnissen des
Volkes verfertigte Buch tfand allgemeıinen Beitall arl Nack schickte
Durchlaucht dem Herrn Herzog (Karl Eugen) un der rTAaN Herzogın VO

Wirtemberg (Grätin VO  ; Hohenheım) WIC auch dem Generalvıkar, Statthalter
un Weihbischot VO Ungelter Dillingen Augsburg) nebst enge VO

Prälaten Exemplare davon Be1 den heurıgen Schulprüfungen wurden schon 38
Exemplare ausgeteıilt.

Maı (Schulbeginn). Am bestimmten Tage brachte die rau Kammerrätıin
un Spitalpflegerin (namens) Eybergerın VO Ellwangen Enkel hıerher „ 11
die Princıpia (d die Normalschulklasse?)

Maı Heute wurden VO hıesigen Schuldıirectorio0 5() Exemplare VO den
hıesigen deutschen Schulbüchern un 74 TU hıesige Gebetbücher ach
Leınstetten be1 Rottenburg (Württemberg) geschickt Beda Pracher
Pfarrer 1STt un Gilatt Propsteı VO Stift Murı (ob Glatten, Kr
Freudenstadt SE Abtei Stein Rheıin gehörıg? (Germanıa Benedictina
Baden Württemberg, Augsburg 1975 die dasıgen Herren dahın beredet
hat dafß S1C uUuNseI«c Schulbücher brauchen un ıhre Schulen einführen sollen
Im Kloster Kırchheim 1€eS) werden S1C auch gebraucht, i1ıtem Schöntal (Abtei
OCist/Nordwürttemberg) un: St Gallen.

27 Junı. Heute bezahlte das hiesige Normalschuldirektorium ein be] Herrn
Beck-Nördlingen neugedrucktes katholisches Gebetbuch für Kınder MIt 362
Gulden 54 Kreuzer un für das voranstehende Kupfer VO Michael Mettenlei-
CL, Kurbayrischer Hof- und Jagdkupferstecher, geborenen Härtstelder
VO Grofßkuchen, Gulden (Auf dieses Glied der Künstlertamılie Mettenleıter
geht Ackermann SCIHCT Studıie „Mettenleıter Künstler aus Großkuchen

F3 Jahre Heımat- un Altertumsvereın Heıidenheiım 901 1976 Heiden-
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eım 1976, 246— och nıcht C Lexıka WIC „Der Neue Knaur“ München
1975 der „Reclams Künstlerlexikon“ ‚ Stuttgart 1979 nNneNNeN die Mettenleider
überhaupt nıcht.
7 Junı Heute Festtage des Johannes Baptısta wurde ach der Vesper

die Schulprüfung MMI den Reichsstift Neresheimischen Schulkindern SC
NOmMMECN der vielmehr, S1IC stellten dieselbe sıch selber lauter Gesprä-
chen gut VOT, da{fß nıcht Nnu  —_- Rms, sondern der Konvent un: alle
Menge anwesenden Leute, Beamten und Bürger, das gröfßte Wohlgetallen dabei
hatten Ihr wirkliıcher Rektor heißt Johann Evang Zindt

August Anfang Das VO INr Nack) un Pau! Lasser verfertigte
Gebetbuch für Kınder un Leute auf dem Lande kam heute FEZCeANSIeEr
der Oberdeutschen Allgemeinen Lıteraturzeıtung 1791 Stück 8 e WD (89)
Die Kritik darüber 1STt sehr gut

Diese Anzeıge (Jahrgang 4, Salzburg 1791 9 Seıte 205 des Gebetbuchs:;
Exemplar ı der Barockbibliothek der Abte!i Neresheim 108/ILV, hat
tolgenden Wortlaut:

Religionsschriften. Katholisches Gebetbuch für Kınder un Leute auf
dem Lande Im Reichsstiftft Neresheimischen Verlage Nördlingen gedruckt be1

Beck 1791 248 Seıten, 80 Kupfter)
Be1 dem großen Vorrate bald mehr, bald WEN1ISCI Gebetbücher tür

erwachsene Christen WAar C1in zweckmäßiges Gebetbuch für Kınder, besonders
den Katholiken, bisher och C1iMN TOomMMEer Wunsch un Recensent

(Abkürzung M“), der dıe Schwierigkeıt sıch Tiefen ZU Kındertum
herabzustimmen hne Interesse verlieren und 115 Kleinliche vertallen,
einsiıeht hätte sıch nıcht getraut auf dıe baldıge Erscheinung würdıgen
Andachtsbuches für Kınder, WI1eE das gegenwartıge jeder Rücksicht 1ST

Rechnung machen (ın der Barockbibliothek Neresheim nıcht mehr vorhan-
den) Der Herr Vertasser (ın der Buchanzeige namentlıch nıcht genannt) besitzt
alle Eigenschaften Schrittstellers dieser Art MI1 dem Geilste des
Christentums, fern VO  } Andächteleien un Aberglauben, kennt dıe Wege
den Herzen der Kınder un weılß mıiıttels bılderreichen, kunstlosen
Sprache dahın drıngen, un S1C Z wahren Andacht erheben Es WAaTiTC

ungerecht, Wenn INa  } 6S ıhm übe]l anrechnen wollte da{ß die orm der antıken
Gebetbücher beibehalten hat Er behielt 1L1UT allein die Form, weıl ıhm die
Klugheit a7ız rıet weıl wulßste, da{ß WIT Zeıtalter leben, INnan
och vieles autf orm hält un INan manchem aufgeklärten Grundsatz SC1INCN
Beıitall schenkt WEn derselbe L11UT diıe alte belıebte Auftschrift un ıhm die
herkömmliche Rubrik aufgekleistert 1ST Deswegen auch der Lıtane1i
VO  e} Marıa, den Gebeten est Jungfrau, auf das est aller Heılıgen,
aut den SO Allerseelentag, Zzu Schutzengel Al Namenspatron un dg]

Platz aber, WI1e gESaAgTL aUusSs keiner anderen Absıcht als sıch derselben
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als Miıttel bedienen, 1in die Herzen der Kınder den Samen des reineren,
praktiıschen Christentums legen un s1e VOT dem eben solchen Festtagen
vorzüglichen gewöhnlichen Aberglauben (!) bewahren. Aufßerdem zeich-
net sıch dieses Andachtsbuch durch eıne seltene Vollständigkeit au  ® Der Herr
Vertasser benuützte jeden Anlaß, diıe Kınder auf die (Csute un Weısheıt (Csottes
autmerksam machen un machte dadurch seıne Schrift allen Eltern un:
Erziehern 1im hohen Grade wiıchtig un empfehlenswert.“

ack berichtet weıter, da{fß auch in den „Annalen der theologischen Lıtera-
tur  “ eıne VO evangel. Dıakon Böck 1n Nördlingen verfertigte Rezension
erschıen (die sıch aber 1ın Neresheiım nıcht vorfindet, ebenso wen1g w1e eıne in
der Tübinger Gelehrtenzeıitung 1794 55 Stück).

13 August. Heute bezahlte Rms dem Arzt Dr Spressler eın Konto VO i
Gulden 59 Kreuzer für Medizın, welche 1mM verwıchenen Jahr, da eın
entsetzlicher Stockhusten viele Kınder 1n rofßs- un Kleinkuchen betiel un
mehrerez Leben brachte, dasıger Jugend reichte (über den Stittsmedikus Dr
Spressler Josef Zeitschrift Aquileja/Aalen, Jg @ 1960, I, 2682773
Weißenberger, Arzte un Apotheker 1mM Reichsstift Neresheim).

Ende September.„Vor einıgen Tagen wurde der für das ‚Taschenbuch für
Schulmeiıister‘ bestimmte Aufsatz dem Tıtel ‚Geschichte der Eınrichtung
un: gegenwärtigen Verfassung der Reichsstitt Neresheimischen Schulen 1m Stitft
un: auf dem Lande‘ Ulm be1 agner einzeln gedruckt un hıerher
geschickt“ (ein Exemplar dieser Arbeıt konnte bısher nıcht ausfindıg gemacht
werden; S1e dürfte ohl VO  } Nack selbst vertaßt se1n).

Oktober. An diesem Tage schrıeb Josef Anton Hoörmann, Chorvikar beım
Damenstiftt ın Augsburg, Marıaner un Schullehrer be] ULFrau den Abt
Michael in Neresheim (Orig. brief): „Hochwürdigster Herr Reichsprälat! (s3na-
dıger Herr! Schon lange hege ıch das sehnliche Verlangen, Ew Hochwürden
un Gnaden in schuldiger Untertänigkeıt autzuwarten un Hochdenen meınen
Herzenswunsch muüundlıch erötfnen. Alleın, da mır meıne drıngenden
Berufsgeschäfte solches wirklich nıcht gestatten un vielleicht länger nıcht
gestatten werden, tinde IC mich bemüßigt, meın untertänıges Gesuch
schriftlich vorzulegen.

Die Seelsorge W  $ jederzeıt meın Wunsch un diıe Zielscheibe meıner
geistlichen un lıterarıschen Vorbereıtungen und Übungen. Besonders aber
wünschte IC ın eıner solchen Pfarrgemeinde die Seelsorge übernehmen,
durch väterliche un tätıge Anordnung eıner gnädigen Herrschaft das Schulwe-
SCI1 zweckmäßig eingerichtet 1St un autfrecht erhalten wırd Überzeugt VO dem
blühenden Tustand des Reichsstift Neresheimischen Schulwesens unterfange
ıch miıch also, Ew Hochwürden un Gnaden un Dero hochlöbliches
Konvent meın untertänıges Ansuchen stellen, miıch 1m Falle eıner Pfarrerle-
digung 1ın Hochdero gnadıgen Herrschaft zZUT Seelsorge Öördern. Freıiliıch
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weıß 1C keine Verdienste das ohe Reichsstift Neresheim aufzuweisen.
ber eben darum suche IC mıt Sehnsucht diese Gelegenheıit, mich durch
Bıldung der Jugend un Leıtung der Untertanen verdient machen.

Mıt zuversichtlicher Hoffnung gnädıger Erhörung unterfange ıch mich
nECENNEN Ew Hochwürden un Gnaden untertänıger Diener Josef Anton
HoOrmann, des Hohen Domstifts Chorvikar, Marıaner un Schullehrer be]
ULFrau

Im Fürstlich-Augsburgischen Hof- un: Staatskalender VO Jahr 17/96, 372
werden „des Hohen Domstifts Canonicı“ nıcht wenıger als Geıistliche
als „Marıaner“ bezeichnet; eiıner VO  } diesen (Joset Ptizmaier) War zugleıich
„Lehrer der ULFrau Normalschule“.

Oßktober. Heute wurde iın Auernheim VO Schuldirektor (Nac un
seınem SOz1us (Name nıcht genannt) mıt der Schulvisiıtation be] den Erwachse-
nen der Anfang gemacht, Oktober tolgte S$1e in Großkuchen un
Nıetheim.
ya November. In diesen Tagen hıelt Schuldirektor die Vısıtationen auf

dem Lande, wobe]l auch der Antrag auf Eiınführung und Beförderung der
Arbeıtsschule gemacht wurde.

Weıl ın Ebnat die Anzahl der Schulkinder gegen 120 beträgt un eın einzıger
Mann mıt sovıe] Kındern unmöglıch zurecht kommen kann, wurden VO Abt
Michael un dem Schuldirektor weıtere 74 Gulden für die Besoldung eınes
Schuldieners oder Gehilten ausgewortfen; AÄAnton Feıl,; eın Junger Wannenma-
cher iın Ebnat, übernahm diesen Dıienst.

November. Heute wurde mıt den Schulvisıtationen durch arl Nack iın
Elchingen eın Ende gemacht für dieses Jahr

Dezember. Heute wurde 1mM Kloster wiıeder eıne lıterarısche Konterenz
gehalten. Dabe:i wurde beschlossen, da{fß das 1mM VELTSANSCHCHN Jahr tür Kınder
un Junge Leute gedruckte Gebetbuch nunmehr auch für die Erwachsenen
zugerichtet und gedruckt werden solle, weıl sıch auch diese des Kındergebetbu-
ches häufıg bedienen un bereits schon 1600 Exemplare vergriffen sınd Der
Druck soll abermals ın Nördlingen auf Kosten des Schulamtes gefertigt werden.

1799

Februar. Heute hielt Nack die Schulvisıtation be] den Kındern 1ın
Kleinkuchen un be] den Erwachsenen in Auernheıim. Hıer (in Auernheim)
wurde auch bereıts dıe 50 Arbeitsschule verwirklicht. Nack berichtet 2 YADE
In Auernheim, wiırklıch schon Mägdleın (Mädchen) be] eıiner geschıickten
Näherin (namens) Barbara Eıchensinn, 50g Ropartztın, das Nähen lernen“ un:
er fügt be1i „Fuür die (Kınder bezahlt Rms un damıt wırd in diesemort
mıt der Arbeıitsschule der Anfang gemacht“.
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Z März. Rms hıelt heute mıt Herrn Oberamtmann dıe Gemeinderechnung

in Ebnat ab, während arl die Schulvisıtation beı den größeren Schülern
vornahm.

T: 79 Aprıl. Am Aprıl, Palmsonntag, wurde iın Gegenwart VO Prior
Ulrich Vögele Aaus Berching be] Neumarkt), Schuldirektor Nack un

weıteren 7Z7WeI] Herren des Konvents 1ın Elchingen die Jahresschlußprüfunggehalten, Aprıil (Ustermontag) ın Ebnat un Kleinkuchen, Oster-
dienstag Großkuchen, Aprıl (erster Sonntag ach Ustern)Auernheim. Allenthalben machten 6S dıe Kınder recht Zurt, doch mıt Eminenz

besten in Grofßkuchen, sıch der Schullehrer Johann Michael Kohler,ehemaliger Student des Rechts un der Theologie, schon VO  ; jeher vorzüglichauszeıiıchnet.
In Ebnat wırd den Sommer hındurch der Schulmeıister den kleinen Kıiındern

täglıch VO  3 EUhr nachmıiıttags Unterricht geben, weıl sıch 1m Wınter

1ST
Menge der Kınder die Schularbeit Sal sehr vermehrt un aum erschwinglıich

Aprıl. Heute kamen der Herr Reichsprälat VO  5 Ursberg (Praämonstraten-
serabte1), Aloys Hoegg) mıt seiınem Prior un 7Z7wel Religiosen hierher,
seıine Vısıte abzustatten; 5L blieb bıs nachmittags hier, wohnte
diesem Tag der Schulprüfung hiesiger Kınder be] un ward darüber erfreut,
da{fß den Kındern Gulden 3() Kreuzer als Präsent machte: die Zzwel
Jägerssöhne, welche VOT un ach der Prüfung auf dem Waldhorn bliesen,
beschenkte och mıt eiınem Gulden *> Kreuzer. Gemeıint sınd damıt die
7wel Buben des Klosterjagers Johann Müller, namens Johann Miıchael, geb
Maı 1781 somıt elf Jahre alt, un Benedikt Müller, geb Juniı 17/83,;

Jahre alt (so ach dem Tautbuch der Klosterpfarreı Neresheım). uch Priıor
VO  =) Ursberg schenkte für die Kınder Gulden 45 Kreuzer.

Nack fügt eınen eingehenden Bericht dl Ww1e 65 be1 diesen Schulprüfungen
zugıing. Er schreibt: „Im Reichsstift Neresheim un in den azu gehörigen
größeren Ortschatten wurden auch heuer ach vollendeter Wınterschule die
öffentlichen Prüfungen mıt den Kındern vorgenomMmMECN. Der Akt WAar jedesmal
sehr ftejerlich. Der Herr Reichsprälat oder dessen Stelle der Herr Prior,
Schulrektor und mehrere Geıistliche des Stiftes erschıenen dabeı Religion
(Geschichte und Lehre), deutsche Sprache, Rechenkunst un: W as InNnan Kındern
VO Verfertigung schriftlicher Aufsätze, VO Höflichkeit, Klugheıt, Gesgnd-
heitsregeln beibringen konnte, der Gegenstand der Prüfungen. ber
vieles davon wurden VO den Kındern Gespräche angestellt un auf diese Weıse
die Prüfung vorgeNOMMECN. Das Gelernte 21ing dadurch in Handlung ber un
wurde nıcht NUr den Kındern mehr eingepragt, sondern auch angenehmer un
lehrreicher für dıe Erwachsenen, dıe der Stunden lang mıt Vergnügen
zuhörten. eım Beschlufß jeder Prüfung wurden die Schulpreise tejerlichst



Tagebuchaufzeichnungen des Karl Aloys ack 11

ausgeteılt. Nıcht 1L1UT die ersten besten erhielten dıe vornehmsten Geschenke:;
ach diesen bekamen auch alle übrigen tleifsigen un gul gesiıtteten Kınder
Geringeres als Geschenk. Die Eıinleitungs- un Danksagungskomplimente
wurden ebentfalls VO Kındern gemacht. Dıie Sache tie] auch allenthalben gul
aUs, da{fß INnNnan muıt Kındern un Lehrern vollkommen zutrieden seın konnte.
Am vorzüglichsten haben sıch VOr allen übrıgen Schulkindern die VO  - Grofßku-
chen ausgezeichnet. An Menge der Gegenstände als CGüte des Vortrags
übertrafen diese Kınder alle übrıgen 1ın der Herrschaftt. Zur Ehre des würdıgen
Herrn Pfarrers Philipp Söckler un ıhres unermuüdlichen Schulmeisters Miıchael
Kohler, der schon 1783 beı Einrichtung der deutschen Schule Rorschach im
St Gallischen (unter Fürstabt Beda Angehrn, eiınem Vetter des Neresheimer
Reichsprälaten Benedikt Marıa Angehrn) geholten un gute 1enste geleistet
hatte (zusammen mıt Beda Pracher aus Neresheim) un seın Metier VO
Grund auf bestens versteht un: mıt gröfßstem Eıter tragt, se1l CS 1er öftentlich
mıitgeteılt (dieser Aufzeichnung Nack’s scheint eine ötfentliche gedruckte
Belobigung des Lehrers VO Großkuchen Grunde lıegen).

Maı Es 1st da die ede VO Bau eınes (neuen) Schulhauses 1in Ziertheim bei
Lauingen), dıe Abteı1 Neresheim eınen kleinen Grundbesıitz hatte un für die
Pfarrkirche seıit 1298 das Patronatsrecht besafß (inkorporiert 1mM Jahr 1300,
Engelhardt, Die Rechtsverhältnisse der Pfarreien des Klosters Neresheim,
Kallmünz 1962, Seıte 361.) Vor 17997 gab N ın Ziertheim ohl och keine
Schule (Ss Rummel, Zur Geschichte der Pfarreı St Veronika 1n Ziertheim, In:
JI1LV Dıllıngen 8/1976, bes 90 VO  - der grofßen Armut der
dortigen Kınder dıe ede ISt, da{fß s1e auch keine Christenlehre besuchten).

Maı Im heurıgen Schuljahr (Wınterschule) wurden VO hiesiger Herr-
schaft des Reichsstifts) die Schulkinder insgesamt 374 Schulpreise
Büchern un Büchelchen ausgeteılt, deren Wert sıch aut 05 Gulden 22 Kreuzer
belief. Fur AaTINEC Kınder wurden Schulgeld, Kleidung, Bücher U, insgesamt
65 Gulden Kreuzer bezahlt.

Julı Meın größeres, in Nördlingen gedrucktes Gebetbuch 1St 1U fertig.
Heute empfing ıch die ersten Exemplare. Dıie Auflage 1Sst 3000 Stuck): der Preıs
eines Exemplars sınd 36 Kreuzer.

August. Heute reiste Schuldirektor arl Nack ach Atftfalterwang beı
Waldhausen) un machte daselbst Anstalt, da{fß auch dieser Weiıler endlich
eiınmal mıt eiınem Schulmeıister, Ulrich Blank, eiınem Schneider VO Ebnat,
versehen werde. Bıs 1m küniftigen Jahr demselben eın Schulhaus gebaut wiırd,
mu{ dıe Schule 1im Hırtenhaus halten. Die Gemeıinde hat sıch einstweılen
E WÄN verstanden, da{fß S1€e für jedes ınd wöchentlich Kreuzer bezahlen will;

dem olz (zum Heızen des Schulzımmers) i1St aber och nıchts
ausgemacht.
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Den Oktober fing in Auernheim die Schulvisıtation beı den „Erwachse-
nen  I

Den November wurde mıt der Schulvisıtation be] den Kındern der Antang
gemacht.

November. Der Schulmeıister VO Grofßkuchen hat tür 41 Gulden VO  e} 5Ü,
mıt denen der Schuldienst Ort verbessert wurde, eınen Acker VO Y Jauchert
ZUT!T Verbesserung des Schuldienstes (Einkommens) gekauft. )as nämlıiche
geschah auch VO Schulmeıister Johann Jettinger iın Elchingen.

November. Dıieser Tage wurde in Ebnat dıe Schulvisıtation
beschlossen un: dabeı der 1in Affalterwang Ne  — autgestellte Schulmeister Ulrich
Blank VO  } Nack als Schuldirektor, azu VO Herrn Pfarrer in Ebnat un dem
dortigen Kaplan examınıert un: ann durch eın Handgelübde installiert.

1793

Janyuar. Heute visıtiıerte ıch (Nack) die Schulen ın Ebnat, Affalterwang
un: Großkuchen.

Februar. Heute ahm iıch (Nack) 1n Auernheim dıe Schulvisıtation be] den
Kındern OÖI, 1y Februar daselbst bel den Feiertagsschülern.

Februar. Heute wurde iın Elchingen diıe Gemeinderechnung abgehört un
die Schulvisıiıtation vorglNOMIMNCN. ‚Ich (Nack) predigte auch daselbst ber den
Text ‚Herr, 1er 1sSt gul wohnen‘;: iıch tührte 1er auch Frankreich als Beispıel
und ”rarNLe VOT den Grundsätzen un Taten der Franzosen.“ DDem olk gefel
der Vortrag sehr gut

Marz. Heute wurde dıe Schulvisıtation und Gemeindeabrechnung in Ebnat
gehalten. ‚IC (Nack) predigte ber den Text des Evangeliums ‚,Kegnum iın
semet1pso dıyısum desolabitur‘“ (Lk 11° 94 Eın ın sıch zerspaltenes Reich wırd
zugrunde gehen).

März. Heute fand dıe Schulvisıtation mıt den erwachsenen (Feiertags-
schülern) 1mM Reichsstift

HE Aprıl. Am Osterfeıertag, den April, nahmen dıe Prüfungen aut dem
Lande den Antang un ZW al 1n Ebnat, rofßs- un Kleinkuchen. Be]l
ıhnen WAar außer Schulrektor Nack 1im Namen des Abtes un Norbert
(Geıiger) nıemand ZUSCHCNH, da Rms mı1t Großkeller Aurelius Hıindelang ach
Mönchsdeggingen gerıtten Am Aprıl WTr dıe Prütung 1ın Auern-
heım, F 1n Elchingen un April YAE erstenmal ın Affalterwang.
Hıer wurde die Prüfung mı1ıt 21 Kındern vVOTSCHOMIMEC un ZW ar freiem
Hımmel.. Reichsprälat Michael Wl selbst dabei w1e auch die Pfarrer V O Ebnat
un Waldhausen. Die Kınder un ıhr Schulmeıister leisteten alles Genüge.

Fur ArTINC Kınder wurden heuer Schulgeld 0 Gulden, Schulpreisen 75
Gulden VO Kloster bezahlt.
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Junı Heute wurde ın Dischingen VOT dem Fuürsten (von Thurn un Taxıs
arl Anselm,u805), dem Erbprinzen arl Alexander un dessen Gemah-
hn (Therese Mathılde, geb Prinzessıin VO Mecklenburg-Strelitz) durch den
dortigen Frühmesser Josef Mahler eıne öttfentliche Schulprüfung in der Pfarrkir-
che gehalten un: allen Kındern Schulpreise gegeben, welche tast durchweg
hiesige Gebetbücher weıl ıch Nack nıcht NUrTr selbst diese Bücher
lıeferte, sondern auch dem Herrn Frühmesser ın seınem Schulgeschäft
die and WAafr, wurde ıch ZUT Prütung eingeladen un erschien
dabej mıt Augustın (Wıdenbauer).

Junı. Heute kaufte Rms Affalterwang für 400 Gulden eın Haus für den
daselbst NECUu angestellten Schulmeister, terner 7 Y Jauchert Acker un eın
Tagwerk Wıese tür weıtere 150 Gulden. Zu diesem auf wurden jene 100
Gulden verwendet, welche 1mM verwichenen Herbst be] der Weıhe (der Abteikir-
che ın Neresheim) Weıihbischof Ungelter un Rms Abt Michael „hergeschos-
sen haben“ un welche zZU Schuldienst in Affalterwang bestimmt wurden,
ferner die Z Schule ın Kleinkuchen bestimmten 5() Gulden. Alles übrige
bezahlte Rms VO Kloster, auf dessen Kosten auch och das gekaufte Hauszr
bestimmten Zweck eingerichtet un reparıert wurde.

Dem Schulmeister VO Kleinkuchen yab Rms Viertel Acker, da{ß derselbe
in 7Z7We] Feldern Y Jauchert un 1m Feld Y Jauchert 7A03 Schuldienst erhält.
Diese Güter wurden VO Holzwart Kleinkuchen andere, dıe ıhm das
Kloster vab, eingehandelt, alles aber un 15 Junı ın der Klosterkanzleij
protokolliert.

13 Julı Heute machte der Cu«cC Pfarrer VO Dischingen, Johann Baptıst
Schneider (Näheres ber ıh Weıißenberger, Eglingen. Aus der Geschichte
des Pfarrdorftes, Eglingen 1979 210f£.) be] uns seiıne Viısıte. Man
empfahl ıhm unNnseTeE ZUr Dıiıschinger Pfarrei gehörigen Untertanen un: trat
zugleıich dıe Verabredung, da{ß den Kındern VO Hochstatt un Sägmühle
gestatten wolle, da{fß selbe 1er (ın Neresheim) diıe Christenlehre besuchen
dürften, teıls S1€e mıt mehr Nachdruck ‚ WAR anhalten können, teıls auch
darum, weıl S1€e Z hiesigen Feiertagsschule ohnehin angewıesen sınd

30 August. Heute kamen als (Cäste: Michael Metzenauer, Schuldirektor in
Ochsenhausen, Lags Michae]l Eschenlohr, resıgnıerter Schulmeister VO  z
Bıberach.

6./8 November. In diesen Tagen wurden durch Prior Nack un dessen
nunmehrigen Adjunkt Norbert (Geıiger) die Schulvisitation 1n Kuchen,
Ebnat un Affalterwang vOrgcnNOMMECN.

LA September. Heute kam Herr Probst, Schullehrer 1n Lauingen, un
brachte eınen Herrn Wagner als Praktikanten für die Schule.

Sl Dezember. Heute gratulierten auch die deutschen Schulkinder beım
Reichsstift dem Gnädigen Herrn durch eın kleines, sıch auf gegenwärtige
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Zeitumstände passendes Spiel VO Zzwel Aufrtritten. Es getiel Zzut, da{fß 065 auch
eın 7zweıtesmal aufgeführt werden durfte.

1794

Februar. In diesen Tagen hjelt ıch Nack) 1ın Ebnat, Elchingen un
Affalterwang Schulvisıtation mıt den Erwachsenen (Feiertagsschülern). In
Affalterwang wurde endlich be1 der zusammengerufenen Gemeıinde die Sache
dahın gebracht, dafß in Zukuntft jedes ınd wöchentlich für den Schulunterricht

Kreuzer eld un Samstag eın Scheıt olz bringen solle
April. Andreas Schmid wurde heute ZUT Aushilte 1mM Beichtstuhl ach

Auernheim geschickt. Tags darauf, Palmsonntag, tuhr auch Rms mıt
ack un einem weıteren Herrn (des Konvents) dorthin, der tejerlıchen
Schlufsprüfung der Kinder daselbst beizuwohnen, welche auch sehr gul SCc-
tallen. In den übrigen Ortschatten wurden diese Prütungen VOrTrSCHOMME 1n
den Osterteijertagen: Aprıil Kleinkuchen, Ebnat, Affalterwang
un Elchingen, Aprıil Großkuchen. Rms W ar überall dabeı, 1UTr 1n
Großkuchen nıcht, da wurde CT durch (jäste (des Klosters) verhindert.

Jun. Heute wurden 1er (ın Neresheım) die Schulprüfungen mMiıt den
Normalschulkindern tejerlıch gehalten un denselben ıhre Prämıien ausgeteilt.
Es erschıenen Aazu auch der Normalschuldirektor Romer VO Dıllıngen nebst
anderen Geıistlichen.

24 Oktober. Im heutigen Kapıtel der Abteı) wurde Paul] Lasser auch als
Schulvisıtator aufgestellt, doch mıt Dependenz (Abhängigkeıt) VO Schuldi-
rektor (Nack) Maurus (Spöttl) wurde Christenlehrer be] den Kındern.

Oktober. Heute geschah durch Paul Lasser un mich Nack) die
Schulvisıitation 1n Auernheıim.

E Oktober. Heute kam der CC Schullehrer bel den deutschen Kındern 1er
A1ll. Leonhard agner VO Lauingen, des Stadtdieners Sohn, eın absolvierter
Jurist un Musıkant. Er tührt nıcht mehr den Namen „Rektor“, sondern
„Prazeptor:‘ un speıist mıt den Studenten des Klosters). In eıner weıteren
Notız VO

November, Anfang heifßt C „Miıt Anfang dieses Monats kam der C«r Rektor
Leonhard agner VO  3 Lauingen und ahm dem abgeänderten Namen
Präceptor Besıtz VO seiınem Amt  “

November. Abends kam Paul Lasser VO  e seinen Schulvisıtatiıonen ach
Hause.

November. Heute verliefß abgedankter Schulrektor Zindt
Kloster. egen Unftlei{(ß 1mM Instruj:eren un haufigem Schuldenmachen
konnte nıcht länger behalten werden. Aus Gnaden un damıt eın Gläubiger
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verlieren dürfte (durch Schuld), wurde einıgemale als Sekretär IN1T
Herrn Kanzleidirektor Moser ach Ulm Z Kreisversammlung geschickt
da CIN1SCS eld verdienen

1795

Februar In der Normalschulrechnung ber das Jahr 1794 betrugen die
Einnahmen 838 Gulden 55 Kreuzer, die Ausgaben 473 Gulden 172 Kreuzer
Vom Rest wurden 700 Gulden auf Zinsen gelegt dafß 1U das Schulamt C1in

Kapiıtal VO 300 Gulden hat, das die ZU Besten der Schule geschrıebenen
Bücher eingebracht haben

Aprıl Heute Rms MmMit Paul! Lasser als Schulvisiıtator MI1
Norbert (Geıiger) un Roman (Blankenhorn) den Schulprüfungen un!
Preisverteilungen ach Ebnat beide Kuchen un Affalterwang

RD Aprıl Heute, Weiıfßen Sonntag, W alr die Schulprüfung Elchingen be1
welcher Nack Namnens des Prälaten MI reı Patres ZUSCHCH WAar

1796

27 Oßktober Fuür den dimıittierten (entlassenen) Präzeptor Wagner VO  -

Lauingen wurde wıederum Joh Bapt Zindt ANSCHOININ mMI1t Gehalt
VO 60 Gulden un:! Kost Samıt Quartıier (wegen der milıtärıschen Durchzüge
VO Franzosen un anderen TIruppen finden sıch für dieses unruhıge Jahr keıine

Schulauskünfte be] Nack)

1/79/

Aprıl Heute wurde Auernheim die Schulprüfung gehalten, wobeı Rms
MmMIiIt rel Herren (aus der Abteı) ZUSCHCH War Di1e Schulpreise für dıe Kınder

als (wegen der finanzıellen Lage des Klosters durch dıe
Kriegsläufte).

Aprıl. Rms reiste heute MIt reı Kapitularen den Schulprüfungen ı
ro{s- un: Kleinkuchen, Ebnat un Elchingen.

Damıt schließen die Aufzeichnungen Nack’s dem VO  e} der Abte!1 Neres-
eım sehr gepflegten Normalschulwesen Als Ergänzung diesen Tage-
buch Studıenotizen SC1 och auf rühere Studıe E Brietwechsel
zwischen Herzog arl ugen VO Württemberg un arl Nack Neresheiım

Sachen des Landschulwesens un der Volkströmmigkeıt der Zeitschrift
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„Ostalb-Einhorn“/Aalen Ial 19/6; 2262232 hingewiesen, der ın die gleiche
Zeıt 7zurückreicht (S 2372 tindet sıch Ort eın Drucktehler. Sp mu{ E

1790° .19/0° heißen).

Vom Gymnasıum oder der blösterlichen Lateinschule

Nachrichten ber das humanıstische Gymnasıum bzw die Lateinschule, dıe die
Mönche der Abte Neresheim Jahrhunderte hındurch unterhielten, sınd NS,
sOWweıt ıch bısher feststellen konnte, L1UT spärliıch erhalten. Sıcher bestand eıne
solche Lateinschule auf dem Ulrichsberg Neresheim schon Mıtte des
Jahrhunderts (vgl folgendem: Geschichte des humanıstischen Schulwesens
in Württemberg 1 Stuttgart 1912 326 un: VOT allem IL, Stuttgart 1920,

822-846). Zum Beweıs hıefür se1 aus den V0rg€n&nnt€n Veröffentlichungen
L1UT der Weltgeistliche der Diözese Augsburg, Petrus Nıttinger A4US Ellwangen,
Sohn eınes dortigen Messerschmuids, angeführt, der ZU Jahre 1449 vorkommt
un dabe! mıt eıner Fülle VO Tıteln ausgezeichnet iSt; naämlich:

Vıcecomes palatınus Lateranensıs palatır, Regalıs aulae ei imperialıs
consıstor1l commı1ssarıus subdelegatus, Notarıus publicus, Tabellio et

judex ordinarıus.
An dıese mehr juristischen Titel werden angefügt:

eın wissenschaftlicher Tıtel mıt den Worten „baccalaureus artıum almae
unıversıtatıs Viensıs (statt „Viennensıs”) SOWIl1e der Weihetitel, Praesbyter
Augustensıs dioecesıs.

Im übrıgen heißt e für die vorhergehende eıt 1n der ben zıtlerten
„Geschichte des humanıstischen Schulwesens iın Württemberg“ ; RT
„Wenn in dem 1089 gegründeten 7Zwiefalten schon AUS den ersten Jahrzehnten
das Bestehen eıner Klosterschule bezeugt iSt. dürtten WIr be] der Tochtergrün-
dung Neresheim solches des Fehlens urkundlicher Belege der ersten

Jahrhunderte der alten benediktinischen Überlieferung gemäißs voraussetzen“.
och sollen 1ecr nıcht weıter auf die Entwicklung der die Geschichte der

Neresheimer Klosterschule selit Mıtte des 15 Jahrhunderts eingegangen, SOTMN-

ern HUr dıe Aufzeichnungen wiedergegeben werden, dıe arl Aloys Nack ın
seınen Augsburger Tagebüchern ber das Klostergymnasıum ın Neresheim
festgehalten hat Es sınd NUur wenıge, aber s1e beleuchten das Leben un Treiben

dieser klösterlichen Lateinschule Ende des 18 Jahrhunderts ın mannıgfa-
cher Weıse. Sı1e ıllustrıeren zugleich meıne früheren Ausführungen ın der
Zeitschriftt „Schwäbische Heımat“, Stuttgart 1963, 105
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Jannar. Heute der türstlich Thurn un: Taxıissche Oberjägermei-
ster VO  e} ]Jmhof mıt seıner FAaMN un Tochter dem Kloster eınen Besuch 15 un
ahm zugleich eınen VO  3 seiınen 1er 1im Reichsstift studierenden Söhnen MIt sıch
ach Hause, weıl selber als „Cadet“? 1n Dıiıllıngen erscheinen un beim Miılıtär
anstehen mu

Aprıl. Heute führte Herr Rat Schiller VO Lauchheim eınen Jungen, NainenNns

Wachter, hierher ad studıa in die Rhetorik un oıng tolgenden Tag wıeder
ab

Junı wurden die Prüfungen der hiesigen Studenten ın allen üUntferen
Klassen un ber alle Gegenstände derselben VOrSCHOMMEN.,

Johann Evang Reıter, Lehrer der Z7Wel unteren Klassen, machte eınen
Versuch mıt der unlängst VO  3 St eorg 1n Augsburg (Augustinerchorherren-
stift, bestehend seıt LI33, Moderna eccles1a Augustensıs, Augsburg K /62,
ars Claustralıis Sect. . 3 gekauften Buchdruckpresse un druckte
seınen Prüfungsplan un ZWAar be] Abgang der deutschen Buchstaben mıiıt
lateinıschen: Nack betont ausdrücklich: „Das OoNumMenNnNLUumM typographi-
CH VO Reichsstift Neresheim 1St also dieses Werklein;

Junı. In der heutigen lıterarıschen Konterenz wurde beschlossen, da{fß
INan auf den Herbst unseren Johann Ev Reıter ach Ingolstadt der Eichstätt

besserer Erlernung der Mathese (Mathematık), besonders der Geometrıe,
Mechanık un Architektur schicken wolle“.

Juli Von UNSeTEIN Plazıdus Callıgarı, Lehrer der Grammatiık
türstbisch. Gymnasıum ın Freising, kamen mehrere Exemplare eınes daselbst
VO ıhm ın Druck gegebenen Prüfungsplanes dem Tıtel „Gegenstände ZUr

ötffentlichen Prüfung der Schüler der Grammatık“.
Juli In der heutigen lıterarıschen Konterenz wurden der Gegenstand un

die Bücher bestimmt, welche INan Ende des Schuljahres den Studenten als
Preise geben solle Dıie S101°4 Spieße (wohl mundliches Befragen auf gul Glück)
wurden abgeschafftt, die Art eınes schrıittlichen Examens, welche 1114n schon 1im
verwichenen Jahr eingeführt hatte, bestätigt. Ferner wurde eıne Komödie (als
Spiel) Schlufß des Schuljahres bewilligt un das Lukastest (18 Oktober)
neuerdings als Anfangszeıt der Studien testgelegt.

uch aus der tranzösıschen Sprache wırd i1Nan heuer ZU erstenma|l] 7WwWel
Prämien ausgeben. Die Studenten ernten diese VO ULNSCIEETN Frater Paul Lasser.
Im verwıchenen Jahr war Tassılo Molıtor Protessor dieser Sprache.

September.Nachdem dıe Studenten des hiesigen Reichsstifts Ende des
Schuljahres ıhre Preisautgaben verfertigt un ıhre Prüfungen überstanden
hatten, wurden heute Sonntag ach der Vesper dıe Schulpreise Büchern,
die sıch im Wert auft Gulden Kreuzer beliıeten, tejerlich ausgeteılt.
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Komödie wurde keıine gespielt, sondern Moderator Prätekt) Meıinrad
Rarınger hjelt 1n deutscher Sprache eıne zweckmäßfige, tür die Studenten
lehrreiche ede Dıie AaNnsSTatt der S101°4 Spießen (?) beı Überreichung der Prämien
verlesenen kurzen Zeugnisse ber Talent, Fleiß un Sıtten sehr gut un
erhielten allgemeinen Beitall. Das Audıtorium auf dem Saal (Zimmermannsaal)
W ar sehr ansehnliıch un zahlreich. Von den anwesenden (3ästen nebst
den Beamten des Stiädtchens Neresheim und Herrn Dechant daselbst der
vornehmste der Kaisheimische Pfleger in Nördlingen, der TIrıselinrat der
Verwalter der Trysolei oder Zentralkasse der Deutschordenskommende auf der
Kapfenburg be] Lauchheim, vgl Gerlach, Chronik VO Lauchheim, Ellwan-
gCn 1907 46 u60 der Obervogt VO Zöschingen, Zzwel Beamte VO  3

Zusamaltheim un Holzen un der Kastner Hıgler VO Baldern. Die meısten
holten ıhre Kınder der Mündlınge ab Schon gestern in dieser Absıcht
121er Herr Rat Schiller VO Lauchheim un der Salmansweıiler (Salemer)
Oberamtmann Ziıimmermann VO Ulm, der auch den Jungen Herrn VO  3 Schott,
Kanzlers Sohn VO Ochsenhausen, mıt sıch ahm

September. Heute wurden VO  3 Herrn Konsulenten Grimmel ın Lauingen
seın 1er studierender Sohn abgeholt, Ww1e€e auch eın Junger Strobel, Hofrats- un!
Landgerichtsschreibers Sohn VO Höchstätt.

September. Heute kam der türstlıch Thurn un Taxıssche Obristjägerme1-
ster VO ]Jmhof mıt seıner rTaun un führte seıne Söhne, dıe 1er studıert hatten,
iın dıe Vakanz.

Oktober. An diesem Tage brachten ıhre Kınder Zzu Studium hierher: dıe
ran Oberamtmännın Beck(in) VO  ; Fultenbach, die Tau Pflegerin Schreiner
iın Zöschingen, der Herr Spitalverwalter Eıberger mıiıt rau VO  } Ellwangen un
Herr Kastner Hiıgler VO Baldern: letzterer War VO Benefizıiaten Ostler in
Lippach begleıtet.

23 Oktober. Heute brachte der Herr Rat un Amtmann Schiller-Lauchheim
den Jungen Studenten Woachter AUS Mergentheim wıeder hıerher ad studıa.

Oktober. 1Dem Johannes Evang Reıter als einem geschickten Zeichner
un! besonderen Liebhaber der Mechanık 1St das Armarıum übergeben worden —
Rms 1St auch gesinnt, ıh Herrn gnaz Pıckel, eiınem berühmten Lehrer der
Mathese un geschickten Feldmesser schicken, be1 diesem Mann sıch 1n
mathematischen Wissenschatten vervollkommnen können. Man hat auch
schon deswegen mıt diesem Herryn Exjesuiten Briete gewechselt.

November. Heute kam der Regierungsrat un Stadtkonsulent Grimmel
VO Lauingen mıt Frau, Tochter un Sohn, letzteren wıederum RE

weıteren Studı1um hierher bringen; die Eltern blieben mMmıt der Tochter bıs
zZu als Besuch 1m Kloster.

November. Heute wurde wıeder eıne lıterarısche Konterenz äbgehalten. Es
wurde dabe] beschlossen da{fß 1n den nıederen Klassen des Miıller’s VO  }
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Maınz Allgemeıne Geschichte ANSTALt des Abtes Desing’s (Abt Anselm Desıng
VO  a Ensdorf/Oberpfalz, eın Universalgelehrter, gestorben 172 ber seın
Leben Stegmann, München 1929% sollte eingeführt werden un ANSTIAatt der
großen un teuren Kleinsorg’schen Geografie jene VO  } Raff, dıe Ian 1er schon
VOT Jahren gebraucht hat Paul Lasser wırd wıeder als Lehrer der
französıschen Sprache aufgestellt Rms wırd künftig die Bezahlung der
Prämıien für dıe Studenten persönlich übernehmen.

1791

Aprıil. In der lıterarıschen Konterenz dieses Tages wurde beschlossen, da{fß
den Studenten eın Stück VO Klostergarten gleich hınter der Schule (dıese lag
nördlich der Abteikirche) Z Anbauen un: ıhrer Ergöotzung solle gegeben
werden, damıt selbe den Klosterhof raumen (von Spielen) un ıhre Unterhal-
tung 1im (sarten finden mogen. uch Abt Benedikt Marıa gab ıhnen schon einen
CGarten in der Gegend eım Amtsknecht und Ziegelstadel (östlıch der Abte]
der Strafße ach Mariabuch). Weıl dieser aber weıt entlegen un den
Diebstählen ausgesetzt Wal, auch VO  en den Studenten nıcht täglıch besucht
werden konnte, hatten s1€e wen1g Freude ıhm Der wiırkliıche (jetzıge)
regierende Herr Reichsprälat gab ıh dem Kanzleırat Moser un raumte den
Studenten eınen anderen Platz eın

Junı. Heute hatte eın tudent (des Klosters), NamnenNns Knöpfle AUS Lauch-
heim, das Unglück, beım Arbeıiten 1m Studentengarten seinen Fufi
Knochen (Knöchel?) AU.

Junı. Heute fingen die Examına beı den Studenten un dauerten reı
Tagel

Jauli. Heute hijelt der Sohn unseres Bestaners auf dem Schafhof‚ Christot
Abele, welcher 1er 1m Reichsstitt dıe Rhetorik absolviert hat un Weltgeıistlıi-
cher werden will; den Tischtitel (titulum mensae) uch eın veW1sser Feıl
AUS$S Unterkochen, Theolog in Augsburg, bat arum Weil WIr aber (hier 1mM
Kloster) eın „Statutum capıtulare“, eınen schriftlich niedergelegten Ent-
schlufß des Klosterkapitels Neresheim haben, den Tischtitel keinem Ausher-
rischen (Untertan eıner auswärtıgen Herrschaft) geben, wurde letzterer
hne weıteres abgewılesen.

August. Heute wurde eın Student VO  e} hıer, Josef Hıltel, Amtsknechtssohn
VO  a} Ohmenheım, als Kandıdat ach St Mang ın Fuüussen geschickt.

August. Schon längst War Rms entschlossen, Joh | DAa Reıter ach
Eichstätt ZU berühmten Exjesuiten und Mathematiıker gnaz Pickel (S
Koch, Jesuitenlexikon, Paderborn 1934, Sp 14723 W dlr ort Leıter der
physıkalıschen un naturwissenschafttl. Sammlungen, dıe 6r in Bänden
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beschrieb, gestorben Eichstätt schicken, be1 diıesem och ‚mehrere
sowohl theoretische als praktische Kenntnisse“ ammeln. Ile Anstalten

hıezu getroffen, die Mıtte August W alr schon verabredet; auf einmal
schreıibt Pickel wıeder ab un entschuldigt sıch, da{fß seın Versprechen nıcht
halten könne, da doch wirklich (Z Zeıt) eınen Religi0sen Aaus Ochsenhausen
ZUuU Unterricht beı sıch hat
2 August. Heute wurde be] den Studenten der Antang mıt den Skrıptionen

„PTo praem11s“ für die Gewınnung VO Buchpreıisen) gemacht.
September. Heute nachmıiıttags wurden 1n dem Saale (Festsaal des Klosters)

den Studenten die Schulpreise ausgeteılt un damıt die Studien für dieses Jahr
beschlossen. ıne Komödie konnte nıcht gespielt werden. Daftfür hıelt
Moderator Meinrad Rarınger eıne deutsche ede Die Prämıien kosteten ber
5() Gulden.

September. Heute wurden die Lehrbücher für das kommende Schuljahr ın
superioribus et inferiorıbus (für dıe oberen un untferen Klassen) festgesetzt,
auch ın Betreff der Kost un Kleidung der Studenten eıne Verfügung getroffen;
ın der Kırche sollen alle in Mänteln erscheınen.

Oktober. Heute fing das Cr Studienjahr all, 065 gab viele Gaäste. Der
Studenten un des Moderator Kost hat Anderungen gelitten un: 1st ZU Teıl
besser, ZU eıl geringer gemacht worden. Der Moderator bekommt jetzt
anstatt 15 Gulden 30 für den Abgang seıner Kost

Als Protfessoren wurden angestellt:
für die oberste 5yntax Petrus (Sonntag)
für die Grammatiık Andreas (Schmid)
tür die Rudimenta Meinrad (Rarınger), Moderator
für dıe Princıpia als Adjunkt der Herrn Rektors Zindt

Norbert (Geıiger)
Als Instruktoren 1ın der Musık wurden VO  e} den Religiosen aufgestellt:
Andreas, Chorregent Meınrad Rarınger, Johann Evangelist Reıter

un Frater Amilian Schnid
Neben diesen mu{fte auch Rektor Zindt instruleren, ebenso dıe 7wWel Kloster-

kandıdaten Hubmayer (spater ausgetreten) un Holland (‚Erater Benediıkt,
Prote{ß 1793 Arg November).

Di1e Studenten wurden unterschieden 1in Superiorıisten (obere 7wWwel Klassen)
un Inferij0oristen (untere 7wel Klassen). Die Anzahl der Schüler beıider
Abteilungen wiırd nıcht angegeben.

A Oktober. Heute wurde eım (Schuld-)Kapıtel angeordnet, dafß die Lehrer
der Intferiorıisten (mıt Ausnahme des Moderator) jederzeıt ın das Konventamt
kommen ;: dafür sollen S1€e VO der Teilnahme der TrTım dıspensıert werden.
Die Vormittagsschule soll auch künftig %”11 Uhr schon .10 Uhr ıhr
Ende haben (oftenbar W ar diese eıt das tagliıche Hochamt).
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Mang Magnus Faus) wırd als Experimentalphysicus tür die Klosterschule
aufgestellt.

Oktober. In der liıterarıschen Konferenz wurde auf Ansuchen VO Frater
Amilian Schmid der Pater Chorregent (Andreas Schmid) als Instruktor der
Musık beigegeben un zugleich bewilligt, da{fß die nachmittägıge Schulzeıt, dıe
Lags auf Uhr festgesetzt worden WAal, gleichwohl bıs 5 Uhr
prolongiert werden könnte. Dabei sollten dıe Professoren künftig auch ın dıe
„geistliıche Lektion“ (gemeinsame Schriftlesung ohl ”5 Uhr) hereıin-
kommen.

47 Dezember. Herr Kapeller, wirklicher Baumeiıster (S Weißenber-
SCI, Baugeschichte der Abte!ı Neresheım, Stuttgart 1934, bes 165 Anm 407
und Weıißenberger, Zeitschr. wttbg. Lgesch. 16, Stuttgart 1957%;
Die Restaurationsarbeiten in der Abteikıirche Neresheim 3-—1 bes

137 wurde VO  e} Rms bestimmt, dem Joh Ev Reıter Unterricht ın der
angewandten eometrıe geben, damıt dieser 1mM künftigen Jahr imstande seın
mOge, uUunNseTEC Herrschaft als Geometer) aufzunehmen.

17972

Januar. Subprior arl Nack un Mang (Magnus Faus) reisten ach
Nördlingen, dasu Gebetbuch be] Herrn Beck ZU Druck übergeben
un den Jahreskonto für Bücher bezahlen.

Januar. Heute stellten die Studenten auf CcCun Schlitten eıne Fahrt ach
Ebnat (am gleichen Tag W aar auch der Reichsprälat mıt Großkeller 1m
Schlitten ach Ziertheim un zurück gefahren).

Monat Maı Am 4., L1, un 18 Maı wurden mMiıt den hıesigen Studenten
die Frühjahrsprüfungen abgehalten.

Junı. Herr Hofrat Dietz-Dischingen brachte heute seınen Sohn F
Studıium hierher. Im Ziımmer W ar „ VOIN ungefähr“ eıne geladene Flınte; der Bub
ergreift s1e, Spannt den Hahnen un schießt S1e los ZUuU Glück blo{fß iın die
Wand!

A Julı Heute W ar lıterarısche Konterenz im Priorat ber dıe Austeilung der
Schulpreise be1 den Studenten, ob un welche ıhnen gegeben werden sollen.

August. Die Studenten tingen ıhre Scriptiones für dıe Prämien
September. Heute teılte 111l die Schulpreise dıe Studenten A4AUS.

IN Oktober. In eıner literarıschen Konterenz 1mM Priorat wurde beschlossen,
da{fß nebst Meınrad Rarınger, Moderator, auf WMMISGTET Klosterschule lehren
sollten:

Andreas Schmid 5yntax
Norbert Geıiger Rudimenta
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Fr Amuıulıan Schmid Princıpia, welche heuer dem Rektor Zındt, weıl sıch

binnen Jahren nıcht tleißig bezeigte, selben
MIt Nutzen un Gewiıissen beibehalten kön-
e  ; (genommen wurden)

Als Lehrer der tranzösıschen Sprache wurde der französısche Franzıskaner
Laetantıus Schuck (er War auf der Flucht A4US Frankreich ach Neresheim
gekommen) angestellt Er erhielt nebst Instruktionsgeld VO  3 den Studenten
auch och monatlıch Gulden VO Rmo un dıe Kost beım (zusammen mıt)
Moderator

Die Anzahl der 1er studierenden Knaben beliäuft sıch heuer auf 38 Von den
Herren 4ausSs dem Konvent lernen die tranzösıische Sprache auch Moderator
Rarınger, Andreas Schmid, Frater Amilian Schmid, Augustın (Wıden-
bauer), Roman (Blankenhorn) un Mang (Faus)

Oktober Auf dıe Nacht kam der Geheime Rat Georg Ludwig Porkel VO
Eıichstätt MItL Benetizıat un: Normalschullehrer Miıchael Kıchel
brachte sCINCN Sohn hıerher ad studıa; beıide Herren blieben bıs ZUuU 25
Oktober fruh

Opktober. Heute kamen Herr Verwalter Lenk VO Dattenhausen MI1It Sohn
un Tochter die „Feldwaiblin“ Trau Heckel VO Dıiıschingen MI1t ihren
Kındern ZU Studium.

75 Oktober Mıttags brachte Hofrat Hoffmann’s Schwiegermutter den
Jungcn Dietz VO  e} Dischingen ad studıa

November Für den neulıch entlassenen Emigranten Franzıskaner stellte
Rms weltlichen Mann, Morhofter, als Sprachmeister (für Französıisch)
be1 den Studenten un CIN1SCN Klosterherren C1iN Er erhält monatlıch Gulden
und nıchts

171793

März. Heute entliefen Studenten, naämlıch ein Hıgler, Kastner) Sohn VO

Baldern, C1inN Schopp, Forstmeısters Sohn VO  e} Utzmemmingen un Wıntergerst,Ochsenwirts und Malers) Sohn VO  n Wallerstein. Als Ursachen ıhres Entwe1-
chens gaben S1IC die schlechte Kost den Abgang der Freiheıt. Am un

Maäarz wurden alle Studenten wıeder hıerher geliıetert!
Maı Um diese Zeıt wurden be] den Studenten die Examına gehalten. Sıe

machten ıhre Sache durchaus gut
Jaunı. Vor etwa Tagen wurden Studentenrefektor aut einmal reı

sılberne Löffe] gestohlen
70 15 August Von Freıising (fürstbisch Lyzeum) wurde daselbst

schon VIGCT Jahre lang angestellter Plazıdus Calligarı zurückberufen, 1er
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1m künftigen Jahr als Moderator studiorum angestellt werden (vgl. hıezu:
Beiträge Geschichte . Erzbistums München un Freıising, hrg A

Deutinger Na München 1854, 209 {t Zur Geschichte des Schulwesens ın der
Stadt Freising, bes 471)

September. Nachmauittags wurden den Studenten die Prämiıen öffentlich
ausgeteılt. Moderator Rarınger hielt anfangs eıne ede

25 Oktober. Heute wurde iın eıner Konterenz die Kost der Studenten NECUu

reguliert, die Konventskost ıhrem Tisch vollkommen abgeschafft un dıe
andere, gewöhnliche verbessert, daftür aber auch AaNSTatt 60 auf 70 Gulden
angeESELZT.

Oktober. Heute kam Mang Schnitzer VO Füssen un brachte eınen
Jungen, NnNamens Benedikt Marıa Werkmeaıster, Neften uUuNseICcS einstigen
Benedikt Marıa Werkmeiıster, hierher als Studenten.

November. Heute brachten Herr Wıntergerst (Anton, Ochsenwirt und
Maler) un 7wel Leute VO  n Utzmemmingen (Forstmeıister) un Kleinerdlingen
(Hofrätın) ıhre Söhne ZUuU tudıiıum hıerher.

Dezember. Schon 1mM verwıchenen Jahr wurden aut hiesigem Schulhaus
mancherle1ı Diebereien begangen sSOWIl1e Bücher un Kleider verschnıtten. Und
da auch heuer wıeder damıt der Anfang gemacht wurde, geschah VO  3 Prior
als Prätfekt eıne törmliche Untersuchung, be] welcher eın Knabe VO  e} 10 Jahren,
Jakob Die(t)z; eın fürstl. Thurn un Taxıisscher Hofratssohn VO Regensburg/
Dischingen, als Täter entdeckt wurde, der sıch nebst anderen Diebstählen, die
(SE. seınen Mitstudenten ausgeübt hatte, auch ZUr 1Im verwıichenen Jahr
geschehenen Entfremdung (Beseıtigung) dreier sılberner Löftel bekannt hatte.
Man bestrafte den Knaben Tisch un: mit der Rute, relegierte ıh schliefßlich

28 Dezember un: übergab ıh einstweılen, bıs Nachricht VO  e} seınem Vater
käme, dem Herrn Klosterpfleger ın Ziertheim.

1/94

S0 Januar. Heute Nachmittag ach Uhr kam 1mM oberen Stockwerk iın der
Schule dem ach Feuer au  N Allem Anschein ach wurde CS VO  w} eınem
Studenten gelegt, aber 6S W ar unmöglich, den Täter entdecken. Gerade Jjene
Studenten, auf welche INnan gemäißs ihres Charakters den meısten Verdacht
werten konnte, WAare imstande, sıch besten verteidigen un umgekehrt,
eın Daar Studenten, Josef Mangold un Christot Holland, denen INnan weder 1n
studııs och in morıbus (Charakter) ausstellen konnte, gerieten ın
tatale Umstände, dafß S1e den gröfßten Verdacht aut sıch luden Schließlich 1e165
INan die Sache einstweılen auf sıch beruhen un begnügte sıch damıt,

da{fß INnan VO Seıte der Schulpräfektur allen Studenten die eindringliche
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Vorstellung VO der Größe un Schwere des Verbrechens machte, dessen eın
Mensch, der Feuer anlegt, schuldig wiırd;
erklärte InNnan den Täter nocheinmal urz straffreı, WENN S: kommen un sıch
freiwillig angeben würde, damıt INnan doch 1ın Zukunft ruhiger seın könnte:
wurden die Zzwel oberen Schulen (Schulklassenzımmer) un der
Zugang in die obere Schuletage un den Rudimentisten un
Princıipisten eın anderes Schulzimmer angewıesen;
wurde auch das Schulhaus miıt Feuerkübeln un eıner Woasserkufte versehen;
alle Schulöten wurden mıt eısernen Tuüurlein versehen, ach dem FEinhei-
Arl zugesperrt werden können.

Was weıter bemerken ISt;, kam Lags 1n eınem Schuloten un acht
Tage 1n eıner, der Stiege gestandenen alten Bettstatt Feuer AUusS. Man
schriebh beide Fälle einem ungefähren Zuftall oder eınem kleinen Bubenleichtsinn

W1e€e INan Januar den 1in der Schule entstandenen Brand der
Unvorsichtigkeit der Hausmagd zugeschrıeben hat, bıs uns endlich der Fall
Bahnz vollkommen VO  e} geflissentlicher Bosheıt un bedachtsamen Unternehmen
überzeugt hat

März 2.4.) In den Fastnachtstagen machten die Studenten dem Konvent
durch „Mascarade“ und Musık beı Tisch eıne Unterhaltung.

Maı Heute tingen beı den Studenten die jJährlichen öffentlichen Fxamına
durch alle Klassen Rms wohnte tast ımmer bei

September. Heute wurde VO  e hıesigen Studenten eıne Komödie „Der
Chargen Verkauf“ vorgestellt, nachher wurden die Prämien ausgeteılt. Alles
geschah 1ım grofßen Saal, das Spıel tfiel ziemlich zuLl A4aus. Dıie heuer ausgeteilten 373
Prämien (ob diese Zahl 33 die Anzahl der Schüler war”) kosteten 76
Gulden. (jäste Mittwoch un be] der Komödie sehr viele ZUSCHCNH.

September. Plazıdus Callıgarı, Regens der Studenten, reıst heute 1n diıe
Vakanz (ein eıl seıner Reisetagebücher tindet sıch heute 1n der Stittsbibliothek
St Gallen:; ıch hofftfe, s1e och veröffentlichen können: die Ergaänzung 5 E
besıitzt Zt Fmmeram OSB ın Prütening, bıs VOT wenıgen Jahren och iın
Trugenhoten/Schlofdßs Taxıs; Callıgarı Maı E1 starb un begraben
lıegt).

September. Subprior Gregor (Hıemer) wurde heute mıiıt Leonhard
(französ. Emigrant), Andreas Schmid und Amilian (Schmid) auf etliche
Tage ach Kloster Medlingen (Dominikanerkloster be] Lauingen) und Elchin-
gCcnh (Abteı Oberelchingen be1 Ulm) als ZEWESLE Professoren 1n diıe Vakanz
geschickt. Überall empfingen S1€e die gröfßten Ehren

Oktober. Heute kamen Mönchsdeggingen (Benediktinerabteı be]
Harburg) Zzwel hiesige Studenten, Weinschenk VON Neresheim un Mangold
VO Baldern, 1Ns Novızıat (über CrTeH; Anselm) Weißenberger,
Dunstelkıngen. Seıne kirchengeschichtliche Vergangenheıt VO 144519 Jahr-
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hundert, Heıdenheim 1982 193 {£f. : letzterer kommt in den Konventslisten
VO Mönchsdegg. aus den Jahren 1798 un 18072 nıcht VOT (vgl. Zeıtschrift
Genealogie Jg 5/1966, 152—-156), scheint nıcht 1im Kloster geblieben
se1n.

Oktober. Im heutigen Kapitel wurde Hartmann (Böck) VO Kuchel-
meısteramt promovıert Zu Regentorat be] den Studenten. Der Name
‚Negens” wurde wıeder mıt dem ehemaligen Tıtel Moderator gewechselt.Amilian (Schmid) wurde Protessor der Rhetorik.

Dezember. Heute übernahm Herr Werkmeister (ehem Benedikt Marıa,
ber ıh Hagen, Dıie kırchl. Aufklärung 1n der Diözese Rottenburg,
Stuttgart 1953 9—2 auf unNnserer Schule den Unterricht 1mM Französıischen,
welchen vorher der Emigrant Leonhard Ernst gegeben hatte: dieser aber hatte
keine gyuLe Methode.

7795

23 Aprıl. An diesem Tag nahmen dıe Examına be] den hıesigen Studenten
iıhren Anfang un ZW ar ın der Rhetorik.

Maı Heute weılte der Dominıkaner Vınzenz Poch VO  3 Gundelfin-
SCNH, ehemalıiger hiesiger Student, 1er.

Maı Heute hıelt Herr Werkmeister, der 1im hıesigen Schulhaus die
französische Sprache gelehrt hatte, eın öttfentliches E xamen mıt seinen Schülern,
welches sehr gul austiel. In vorıger Woche wurden auch VO den Studenten
ihre Examına gehalten ber ıhre Schulgegenstände.

September. Heute bekam Euchar Vetterle VO  s Auernheim un hiesiger
Student, seıne Obedienz (Erlaubnis) ZU Eintritt iın den Kapuzinerorden. Aus
besonderer Rücksicht auf Rms un das (hıesige) Kloster (WwO die Kapuzıner alle
Jahre Sammlungen abhielten) wıderfuhr ıhm diese Gnade Zugleıich wurde auch
och eın anderer tudent VO hıer, Anton Reıter, Bruder des Johann Evang.
Reıter VO Weıißenstein, be] den Augustinerchorherren den engen iın Ulm
aufgenommen.

Oktober. Dıie 1er (ın Neresheim studierenden Studenten sınd
(wegen der Kriegsgefahren) zıiemliche wenıge un:! nıcht mehr als höchstens
Protessoren sınd NUur 7wel auf der Schule. Der Erbprinz VO Württemberg
wollte eınen natürlichen Sohn seınes Onkels, des Herzogs arl Eugen, hıerher
ad studıa als Pensionär schicken:;: INan ahm ıh aber nıcht d „denn diese
großen Herren bezahlen nıcht gern .

Oßktober. Im heutigen Freitagskapıtel wurde dıe Schule, weıl S1e ‚AY3dE

wenıg Studenten zählt, allein dem Hartmann Öck) un Amilian
(Schmid) übergeben.
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1796

August. Heute wurde ZU erstenmal wıeder angefangen mi1t Geläute un:
öffentlichem Gottesdienst. uch 1mM Konvent fing das reguläre Leben wıeder

Die Studenten wurden ach Hause geschickt un dıe Studien hne alle
Feierlichkeıt beendet.

27 Oktober. Beı der heutigen Ämtererneuerung bleibt Hartmann Böck
Moderator be] den Studenten un Lehrer der Rhetorik; Andreas Schmid
übernımmt neben dem Chor-Regentorat (Leıter des Chorgesangs beı den
Mönchen) auch dıe Protessur für Grammatık. Dıie (wenıgen) Studenten bekom-
iInen der außerordentlichen Teuerung ZW al Wohnung 1m Kloster, aber
keine Kost Dıie SO Kapell(sänger-)knaben wurden heuer auf „Singer:
reduziert, für welche InNnan heber die Kost bezahlen als S1e selbst unterhaltenll

Oktober. Heute nahmen die Studien be] den Studenten wıeder ıhren
Antang.

17

September. Heute wurden unseren Studenten die Prämıien ausgeteıilt.
Oktober. Im heutigen Kapitel geschah eıne Ämtererneuerung un

Veränderung: Andreas Schmid wurde Moderator be] den Studenten,
Norbert Geıiger Protessor Princıpiorum.

Oktober. Heute traten 1er die Studenten wıeder eın uch die beiden
fürstlıchen Beamten der Stadt Neresheım, (fürstl. Oettingen-Wallerstein.)
Hofrat Ellenrieder, un: Kammerrat Schweigländer (über beide tinden sıch
reiche Akten 1m fürstl. Oettingen-Wallersteinschen Archıv Wallerstein)
ersuchten, ıhre Knaben in dıe Klosterschule heraufschicken dürtfen, W as

ıhnen durch Rms erlaubt wurde (als Ausnahme, da diese ohl Hause afßen
un wohnten).

JL Das philosophisch-theologische Hausstudium ım Reichsstift Neresheim

Unweıt der Abtei Neresheim befand sıch iın Dıiıllıngen seıt Mıtte des 16
Jahrhunderts eıne Universıität, die 549/50 VO Kardıinal Otto Truchsefß VO

Waldburg, Bischof VO Augsburg, als Collegıum ecclesjiastıcum Hıer-
onymı begründet wurde. Dessen Leıtung übernahmen seit 1563 Patres aus

dem Jesuitenorden. 1585 wurde diese theologische Anstalt mıt eınem
päpstlichen un 1610 mı1t einem bischöflich-Augsburgischen Alumnat Ver-

bunden. Zur eıt ihrer Blüte dart dıese theologische Anstalt, dıe schon 1553
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durch Kaıser arl ıhre Bestätigung erhalten hatte, als „Hochburg der
Verteidigung des Katholizismus“ gelten. Nach Aufhebung des Jesuitenor-
ens 1773 wurde dıe Universıität HEeu organısıert un die Vorlesungen
Weltgeistliche übertragen, nachdem eın geplanter Übergang den Benedik-
tinerorden nıcht zustande kam (S hıezu meınen Beıtrag in der Zeıtschrift für
bayrısche Kirchengeschichte/Nürnberg Jg 16, 1941, Seıte 98—102) 1803
wurde die Universıität durch Kurfürst Maxımıilıan VO  ; Bayern aufgehoben
(vgl Lex Theol un: Kırche H- Freiburg 1759 Sp 592)

Nach Aufhebung des Jesuıtenordens übernahmen Weltgeistliche die
Aufgabe als Universitätslehrer 1ın Diıllingen. Im fürstlich Augsburgischen
Hoft- un Staatskalender für 1796, Augsburg, Hueber 121 wırd ZUuUr

damalıgen Lage der eiınst berühmten Universıität Dillingen berichtet, dafß S1€e
aus 1er Fakultäten bestand (Theologie, Jus, Medizın un Philosophie) mıt Je
4, 3 un Protessoren.
Mıt der Universıität War och eın humanıstisches Gymnasıum mıiıt sechs
Lehrkräften ın reı Abteilungen mıt Klassen (Rhetorık Z Grammatık 3
Princıpia/ Vorbereitungsklasse verbunden; azu gab esS och eınen Ze1-
chenmeister un: eınen Sprachmeister.
Auft dıe Frage, wiıeviele Junge Benediktinermönche aus Neresheim 1n dereıt
des spaten 18 Jahrhunderts die Uniiversıität Dıllıngen der Sal die weıt
entfernte Benediktineruniversität 1n Salzburg (diese wurde 1617 durch
Erzbischof Mark Sıttich als Gymnasıum gegründet, 1627 durch Parıs
Lodron ZUT Uniivrersıität erhoben, 1810 autgehoben, 1851 teilweiıse NEUu

errichtet, seıt 1963 wıeder Volluniversität, vgl LIhK IX“ Freiburg 1964,
Sp 290) besuchten, ann 1er nıcht näher eingegangen werden.
Jedenfalls bestand Ende des 18 Jahrhunderts, für welche Zeıt allein
unsere Tagebücher VO  ; arl Nack in Frage kommen, iın der Abte!i
Neresheim neben Dıllingen der Salzburg eıne eıgene Hauslehranstalt, 1n
der ohl die meısten Mönche des Hauses philosophische un theologische
Vorlesungen hıelten der hörten, da{fß die Jungen Kleriker ach iıhrer
Prote{( Z Studium nıcht ach auswarts geschickt werden mulßfsten.
Nack berichtet ber die 1mM Reichsstift selbst betriebene philosophisch-theologischen Studıen iın mannıgfacher Weıse. Wiıederholt kommt in
seinen otızen auch auf die zwiıischen die Studien un Vorlesungen einge-schalteten Ferı1en der Protessoren Ww1e ıhrer Horer sprechen.

1788

Jauli Heute VOTI- un nachmittags wurde eıne theologische Prüfung der
Examen mıiıt Fratrıbus VOTSCHhOMMCN, wobe!i dıe Fratres sıch selbst wechsel-
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weılse examınıert und objicıiert (Einwendungen gemacht) haben; dabe1 stand es

doch den Anwesenden frel, Einwendungen ach Belieben machen. Protessor
W ar ar] Nack

14 Juli Heute War eıne philosophische Prüfung aus der Physık mMıt
Fratrıbus iın deutscher Sprache dem Protessor agnus aus gehalten

worden. Heute abends sınd 1er Herren Kapitulare aus dem Reichsstift
Elchingen beı Ulm), Prior Benedikt Baader, Subsenior Severın Schmid,
Chor1 reSCNS Xaver Karrener un Claudıus, Scholarum trivıalıum director,
jer angekommen, 1er einıge Tage Vakanz machen. Den folgenden Tag
haben diese (äste Mıttag 1m Refektorium gespeılst un Rms hat ıhnen
Ehren (vom Stillschweigen) dispensıiert. Den als Namenstag des hiesigen

Priors Hubald Beck hat Priıor VO Elchingen das Hochamt gehalten un
Mıttag speıste iINan wieder 1m Retektorium, sowohl heute als gestern
Tafelmusık gemacht wurde. Am i fruh Uhr hat Inan die Elchinger Herren
mıt hıesigen Pferden aut das obere Härtsfeld iın Begleitung des hiesigen Priors
Hubald un! der Patres Aurelius, Sımpert un arl geführt, selben die NCUu

angelegten öte (Hagenbuch un Hubasweıler) gezeigt und Nıetheim (mıt
Schlößchen der Abteı, heute Forsthaus) ber Mıttag gespelst. Nach der Tatel
sınd dıe gemeldeten Herren mıt hıesigen Pferden bıs Herbrechtingen geführt
worden, wohin der Elchinger Kutscher mıiıt seınen Pterden schon vormıiıttags
angekommen un: allda hat, sogleich MZUSPANNCH un och
selbıgen Tag ach Hause tahren.

Juli Heute wurde wıeder mı1t Fratrıbus eıne Prütung AaUus der Moraltheo-
logıe dem Protessor Narzıssus Maır gehalten.

August. Heute W ar iın Dıllıngen eıne öffentliche Prüfung aus der hebräi-
schen Sprache, WOZU dıe hiesigen Patres eorg Schafheutle un! agnus Aaus
als Argumentanten der Fxamınatores VO dem Protessor Scheller 796 Lehrer
für Hl Schrift un orjentalische Sprachen, Hotkalender 1796, 121) eingela-
den wurden. Sıe logierten 1mM Collegi0 un speısten be1 Herrn VO Ungelter,
Statthalter allda Sıe wurden auch VO  e} demselben 1er Tage lang in Dıllıngen
aufgehalten un empfingen viele Ehrenbezeigungen. Gemelter Statthalter gab
ıhnen auch eınen Brief unserTreN Prilaten mıt hıerher, S1e entschuldıgen,
da{fß s1e ber dıe bestimmte Zeıt, namlıch ber Tase; ausgeblieben seıen,
welche Entschuldigung auch, W1e€e billıg, gul aufgenommen wurde.

September. Dieser Tage sınd folgende Prüfungen miıt den Fratrıbus
vorgchOMMEN worden, als den Aaus der Logik un Physık dem
Protessor agnus Faus; A4AUS der Dogmatık Prot. arl Nack,

AaUus der Moral dem Professor Narzıssus Maır. Den un
auch Protessoren VO Ochsenhausen hıer; AazZu kamen och ramonstraten-
SCT VO Kloster Zell be] Würzburg; 6S das Oswald Gazanenı un
Engelbert, letzterer eın vortretflicher Organıst.
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September. Heute früh Uhr sınd uUuNseTre Fratres ad ordınes (zum
Empfang der Weıihen) ach Augsburg abgereist, S1e bıs Dıllıngen mıiıt
hiesigen Pterden geführt, allwo S1e beım Traubenwirt abgestiegen un ach
eingenommenem Frühstück durch schon vorher bestellte Mietpferde bıs Augs-burg geführt worden. Zu Langwaid speısten S1e ber Mıttag . Den 21
September sınd die Fratres Samıt Benedikt Werkmeister un: arl Nack
VO  e} Augsburg wıeder ach Hause gekommen un Werkmeıster 1st den
wıeder ach Stuttgart gereıst.
Heute hat Mang ”S eıne Vakanzreise auf elt Tage angetreten.

September. Heute vormıittags Uhr 1St Hubald Beck, Prior Samıt
anderen Religiosen nämlıch Narzıssus Maır, Cölestin Neher un:

Gregor Hıemer ach Kloster Elchingen 1ın dıe Vakanz abgereist un sınd den
abends wıeder 1er eingetroffen. Im Hınaufwege haben S1e Nerenstetten un
herunter Heıidenheim eingekehrt, gespelst un dıe Pterde) gefüttert.Oktober. Heute hat Hubald Beck eın Kapıtel gehalten un Ende dem
Venerab. Capıitulo autf Befehl Rmıi freı votieren überlassen, ob INan die
nächstfolgende Herbstvakan7z jede Partıe Tage Hochstatt (Klosterhof)wolle zubringen der ob INan selbe Ww1e ın den etzten Zeıten ll gehaltenhaben Dıie ota malJo0ra sınd für die letztere Weıse ausgefallen, worauf auch die
Vakanz also 1sSt veranstaltet worden, da{fß INan in jeder Woche dreimal ber
Mıttag Hochstatt gespeılst und auf dıe Nacht wıeder ach Hause gekommen
ISTt

Oktober/Rosenkranzfest. Heute als Rosenkranzfest haben primızıertAndreas Schmid un Peter Sonntag; dieser Uhr, jener Uhr
ach der Predigt, die Othmar Mändle, Prior Ursberg, gehalten hat
Primizgäste Personen. Zu Miıttag un nachts War 1im
Refektorium 'Tatel

1790

Aprıl. Heute hıelt Tassılo Molıitor, Protessor des geistlıchen Rechts, mıt
seınen fratrıbus relig10s1s: Paul Lasser, Maurus Spöttl, Norbert Geıiger,
Augustin Wıdenbauer, Roman Blankenhorn und Amilian Schmid eıne öftentli-
che Prüfung aAb Als die besten zeichneten sıch aus Fr Paulus un! Fr Augustın.

September. Zur Quatemberweihe wurde heute mıt den Fratres
Moderator Nack ach Augsburg geschickt . Dıie Reıse, welche mıiıt

Lehenpferden geschah, dauerte bıs tolgenden Sonntag abend, sS$1e kostete
ber 100 Gulden. uch bei St Ulrich MUu INan 19888 ach Einriıchtung, welche
daselbst selıger Abt Benedikt Marıa getroftfen hat als Administrator, dıe
Kost VO  e} den ordinandıs tratibus bezahlen; heuer betrug S1€e 24 Gulden. Paul!
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un Maurus erhielten auch ach eiınem besonderen Examen die CUuUra

anımarum auf eın Jahr Am Samstag wurde dem fr Amilian, der das Alter zr

Subdiakon och nıcht hatte, erlaubt, uns beı seiıner Schwester, der Traubenwir-
tın ın Dıiıllıngen, abzuholen. Am Sonntag miıttags speısten alle ın Marıa
Mödingen bei den Klosterfrauen un abends trafen WIr wieder 1er eın

November. Literatische Konterenz. Es wurde beschlossen: Die Eınteilung
der Lectiones-Stunden theologıa un Jure CAaNONI1ICO werden ebenso WI1e€e der
VO  3 agnus aus vorgelegte Plan für seıne theologischen Vorlesungen
gutgeheißen.

November. (Exerzıtien des Konvents). Dıie Fratres studentes machen
ıhre FExercıtıa in der Vakanz, bevor s1e auf dıe Weihe zıehen Zu Empfang
der Weihen sıch ach Augsburg begeben).

1791

Aprıl. Literarısche Konterenz: uch den Fratrıbus wurde erlaubt, da{fß im
Konventgarten sıch jeder eıinen besonderen Platz ZU Anbauen waählen dürfe
Zudem wurde Karl; derzeıt Subprior, beauftragt, da{ß 1im Falle eınes
abwesenden Protessors den Fratriıbus Lektion geben solle un künftig sollen
ımmer eın der Patres 1m Konvent bestellt werden, welche Lcktionen für dıe
1abwesenden wiırkliıchen Protessoren geben.

Aprıl. Heute hiıelt Tassılo Molıitor mıt seınen Trel Schülern: fr Augustın,
Roman un: Amilian eın Fxamen Jure publico ecclesiastıco, der un
drıtte Frater machten ıhre Sache vortreftflich.

Aprıl. Heute hıelt Mang aus mıiıt den fratrıbus theologicıs seın erstes
Fxamen Aaus der Theologıe. Die Theses wurden ach Kantischem System
aufgesetzt, da{fß S1e jedem, der mıt dieser Philosophie nıcht bekannt WAal, un
überhaupt ın Religionssachen Neuerungen türchtete, un mehr auf Oftenba-
rung als alleinıge Vernuntt halt, sehr auffallend vorkamen.

Junı In der heutigen lıterarıschen Konterenz wurde beschlossen dafß
arl (Nack) auch 1mM künftigen Jahr de Theologıe och vollends dozieren un

beenden solle Tassılo Molıitor soll 1im künftigen Jahr die Pastoral lehren
Der Kandıdat Hubmayr soll auf künftiges Schuljahr 1er ANSCHOMMIM!

werden und dıe Theologıe mıt den Fratrıbus studieren Paulus soll dem
weltlichen Studenten dıe Philosophie lehren.

A Juli Heute wurde 1ın der Disziplinarkonferenz dem Paul Lasser
befohlen, die Philosophie 1im künftigen Jahr ach Feder nıcht deutsch, sondern
lateinısch lehren (gemeınt 1st ohl Joh eorg Heıinrich Feder, Jnstitutiones
logicae et metaphysıcae, Frankturt Exemplar 1n der Barockbibl. Neres-
heım)
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August. Heute absolvierten unNnsere Fratres Augustın, Roman un Amilian
dem Vorsıtz ıhres Protessors Tassılo Molitor das Jus canonıcum. Beı

Determinierung der Rechte des Fürsten auf rel1g10sas professiones un ber-
haupt CIrca geschah wıeder eın Ausbruch VO  — Heftigkeit (wohl
Josefinische Auswüchse gerichtet), der sıch aber bald wıeder legte. Fr Augustın
(Wıdenbauer) machte seıner Gewohnheıit ach eın pPaar auffallende Proposıitio-
NCN, welche aber nachher limitiert (eingegrenzt) wurden.

August. Die Fratres theologicı Augustın, Roman un Amilian hıelten
heute ıhr Fxamen theologicum ber dıe Traktate De deo un trıno er incarnato.
Es fiel sehr gut aus. Am tolgenden Tag erhielten S1€e dıe Erlaubnis, mıt ıhrem
Protessor arl Nack ıhre dreitägige Vakanz 1im Kloster Deggingen halten,
welches auch geschah un ZWAar Z gröfßten Vergnügen der Fratrum als des
Herrn Prälaten un aller Geıstlichen in Deggingen.

September. Heute machte ar] Nack eıne kleine Vakanzreise ach
Augsburg, Bobingen un Göggingen seiınen Befreunden (Verwandten).

Mang aus begleitete ıh bıs Dıllıngen, den Spitalpfarrer Betzel sehen
wollte, lernen, WwI1e InNnan dıe Elektrizität bei Kranken anzuwenden habe

7 September. Bei Gelegenheit, da ıch (Karl Nack) als Dırector ratrum diese
beim Generalvıkar un Weıihbischof Ungelter (zum Empfang der Weihen 1n
Augsburg) vorführte, ahm miıch ZUr Seıte un: iragte, ob Mang aus och
Protessor der Theologie se1l Auf meın Verneinen Herr Ungelter: ıch bın
recht froh, dafß nıcht mehr ist, ann ıch mußte offico Jhren
Herrn Prälaten schreiben un seıne Absetzung VO  3 dieser Professur verlangen

den Satzen, welche 1n der Salzburger Literaturzeitung angemerkt sınd
Hıeraut empfahl besonders den Fratrıbus den 1am mediam zwıischen kleiner
un großer Aufklärung. Überhaupt 1st Kloster 1in Augsburg be] vielen,
besonders aber be] den Exjesulten St Salvator, der Autfklärung nıcht

besten angeschrieben. Ja WIr ertfuhren Banz sicher, daß dieselben die
Studenten abhalten, sıch be] uns als Kandıdaten melden un 1es
Werkmeisters liturgischen Beıträgen, UWSGIeT 508 Kapıtulationspunkten
bei der Abtswahl un NUu Mang theologischen Satzen.

Oktober. Heute fing die Vakan-z der La:enbrüder Rms gab auch den
Fratriıbus och eın Paar Tage un: fuhr 8L mıt Brüdern un Fratrıbus ach
Niıetheim.

1792

Februar. Heute hıelt ıch Nack) als Protessor der Theologie miıt den
Fratrıbus un dem weltlichen Herrn Hubmayr das Fxamen theologicum
de deo eit redemptore. Die Theses wurden ach Stattlerischen Grund-
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satzen entworten (Benedikt Stattler 5. ] geESst 1797 München, SEIT 1770
Protessor der Dogmatık Jngolstadt auch der spatere Bischof Saıiler
sC1InMNn Schüler Wal, Sp

24 Februar In Konterenz wurden die Fratres un La:enbrüder
dispensiert VO  3 der SCMECINSAMECN Disziplin (für dıe Freıtage vorgesehene
Abtötungsübung) Nur die Gebete ILNUSSCI jedesmal öffentlich verrichtet
werden dıe Geißelung selbst bleibt alsdann jedem freigestellt

März (Thomas VO  3 Aquın) Fr Amuıulıan Schmid hıelt heute die gewöhnli-
che theologische Rede, das Amt wurde Ehren des Thomas als Fakultäts-
Patrons VO Protessor arl Nack

/28 März An den genannten ZWCCI Tagen hielten dıe Fratres Augustın,
Roman un:! Amililıian MI dem weltlichen Kandıdaten Hubmayr ıhre
Prüfung aus der Pastoraltheologie Tassılo, welche auch sehr gut austıel
Der Akt geschah jedesmal vormıiıttags

Juli Heute hjelt Tassılo das Finalexamen AaUus der Pastoraltheologie MI1t
den Fratrıbus un dem Herrn Kandıdaten Hubmayr

August Die Fratres theologıae absolvierten durch ein öffentliches Examen
ıhre Studıen Es das fr Augustın VWıdenbauer, tr Roman Blankenhorn,
fr Amılıan Schmid Ihr Protessor W ar arl Nack SCWESCH Kandıdat
Andreas Hubmayr, dieser gute Mensch konnte Blutsturz nıcht 115

Kloster hereingenommen werden Er frequentiert (nach dem Studium der
Theologıe) die Kanzlei

171793

F) Aprıl Im Schulhause fand INnan der Frühe den Herrn Andreas
Hubmayr, VO  } Dürmentingen gebürtig, seinNnem Zimmer COL auf der Erde
liegen Er WAar C1in absolvierter Jurıist der schon Jahre praktızıert hatte un
verwichenen Jahr 1er das Kloster treten wollte, aber durch den Antfall
Blutsturzes daran gehindert wurde Rms behielt den guten, bedauernswürdigen
Menschen desungeachtet Kloster als weltlich un! bezahlte auch mehrmal
SC1MN Konto für den Arzt) Immer kränkelte NUu der Arme un da ıh heute
nachts der Blutsturz wıeder antiel mufßÖte &1 sterben, hne dafß ein Mensch be1
ıhm Wa  - Begraben wurde Aprıl. Seın Leichenbegräbnis W ar sehr
ansehnlıch, weıl C der beste Mensch, allenthalben beliebt War

September. Heute wurde Er Amilian Schmid mMiıt dem Moderator
Meınrad Rarınger ach Augsburg geschickt, als Diakon geweiht werden.
Weıl 1er dıe Princıpia dozieren MUSSTIE (ın der klösterlichen Lateinschule),
erlaubte ıhm Rms etwelche Tage SCINCN nächsten Anverwandten Besuch

machen Er kam zurück September
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Oktober. Rms bestellte heute eorg Schafheutle, welcher sıch
entschlossen hatte, VO  } seiınem Dimissions- un Säkularisationsgesuch gänzlıch
abzustehen, ZU Lehrer der griechischen un hebräischen Sprache für den
künftigen Frater Holland, welcher dem Bibliothekar als Skribent beigegeben
wiırd, bıs mıt den erst aufgenommenen Oovızen die Studıen tortsetzen annn

November. Heute gab Georg Schafheutle als neuaufgestellter Protessor
lınguarum orientalıum seınem chüler fr Benedikt Holland die Lektion.
Wöchentlich mu reı Stunden dozıieren.

1794

Aprıl. Heute reiste ıch (Nack) mıiıt Frater Amilian Schmid ach Augsburg,
damıt dieser daselbst Z Priester geweiht werden möchte, nachdem schon
ber 1 Jahre Abgang des Alterse un auch wirklıch och eıne
Dispensatıon VO  3 CUun onaten haben mulfste. Diese erteılte der Bischof. Dıie
Weıhe geschah Aprıil 5amstag VOT Judica (Passıonssonntag) durch
Weihbischoft Ungelter. Zum erstenmal wurden be] den Examına Ordinan-
dorum et Curandorum nebst den Geıistlichen Räten auch eın paal Exjesuliten als
Examınatores synodales admiıttiert, eıne Neuerung, welche schon ber 20 Jahre
IW geblieben 5705 0 a Dıie Cura erhielt Amilian PrOo LNOTC (nach Brauch)
auf ein Jahr. Seıne Primız wırd halten dominıca ın albis (am Weißen Sonntag),
den April.

Aprıl. Heute abends kam ıch (Nack) mıt dem Fr Amilian VO  } der Weıhe in
Augsburg zurück. Die Reıise kostete 56 Gulden 11 Kreuzer. Davon aber wurden

Gulden un:! och mehr tür verschiedene Notwendigkeiten ausgelegt.
Aprıl. Heute hijelt Georg Schafheutle mıi1t seınem Diszıpel Benedikt

eın Fxamen au der griechischen Sprachlehre.
August. Heute wurde Kirchweihtest gehalten (wıe bısher och nıcht
September), hne da{fß WIr fremde (säste hatten außer dem Pfarrer VO  =)

Kösıngen, be1 dem etliche Tage unsere Professoren mıt den Studenten
eınen Nachmittagsbesuch gemacht hatten.

September. Subprior Gregor wurde heute miı1t Leonhard (franz.
Flüchtling), Andreas un Amilian auf etliche Tage ach Kloster Medlingen
(Dominıkaner) un Elchingen bei Ulm) als Professoribus 1in dıe
Vakanz geschickt. Überall empfingen sS1€e die gröfßten Ehren

September. Heute hıelt Georg Schatheutle mıt dem Frater Benedikt
Holland das zweıte FExamen elementis lınguae hebraicae, welches auch gul
austiel.

September. Mang aus wurde 1n der Abte!] als Proftfessor der Physık un
Mathematik für dıe reı Fratres bestimmt un Paulus Lasser, der nunmehr
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VO  — Freising ach Hause kommt, mMu denselben die Logik un: Metaphysik
eben

Oktober. (Rosenkranztest). Mıt dem heutigen Tag ging die Herbstvakanz
des Konventes Dreimal konnte jede Partıe Zu Miıttagessen ach Hochstatt
tahren. Der einzıge Frater Benedikt Holland un die Brüder machten ıhre
Vakanz auch mıt den Patrıbus größerer Bequemlichkeit Rms gab ıhnen
auch Tage Vakanz.

24 Oktober. Im heutigen Kapitel wurde folgende Multatıon gemacht: Paul
Lasser un: Mang Aaus werden als Proftfessores philosphiae bestätigt,
Meinrad Rarınger wurde Direktor Fratrum.

25 November. Heute, est der Katharına, hıelt dıe phılosophiısche
Fakultät ıhre Feierlichkeit. Herr Ex-Hoftprediger Werkmeiıister Sang das Amt
Frater Benedikt hıelt nachmıiıttags die ede un Lags darauft nahmen sowohl die
logische Ww1e die mathematischen Lektionen Mang un Paul ıhren
Anfang. Nebst Fratrıbus studiert auch eın VWeltlicher, Kaspar Kohler, die
Philosophie.

1795

Februar, Anfang. Meıinrad Rarınger wurde als Direktor ratrum auch 1n
das Consılıum sen1ıorum ad ei1usmodiı conftferentı1as discıplinares aufgenommen.
Dieser Pater hatte 23 Januar Erlaubnıiıs erhalten, mıt dem Frater Benedikt
Holland ach Medlingen reisen, weıl der Vater des letzteren todkrank
darnıederlag un seinen Sohn nocheinmal sprechen wollte. Sıe blieben daselbst
bıs ZU abends.

Februar. Im heutigen Fastenkapıtel wurde Amilian ZU Kapitular
gemacht (somıt nıcht schon ach der Protfefß der unmıttelbar ach der
Priesterweıihe).

Aprıl. Heute hıaelt Paul Lasser mıt den Fratrıbus phiılosophicıs seın
FExamen aus der Logık ach Weber (Verfasser des Lehrbuchs).

1796

August. Mang aus hielt seın Finalexamen A4UsS der Physık mıt den Fratres
Benedikt un Bonuifatıius un dem Studenten Kohler.

September. Heute erteılte Abt Michael den Fratres Benedikt Holland un
Bonuifatıius Stuütz die Tonsur un die 1er ordınes ınores Muttergottesaltar.

Oktober. Heute ahm diıe Konventsvakanz ıhren Anfang. Man machte
aber, der harten Zeıten WCSCN, Reductiones  - (Einschränkungen) ın Essen un
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Trinken un besuchte auch keinen Hoft, sondern alle blieben Hause. Das
Vakanzgeld bekam jeder w1e NSt:! Gulden die Patres, Gulden diıe Fratres
un: Brüder.

21 Oktober. Amilian Schmid wurde Zzu Protessor Jur1s canonı1cı ernannt,
Paul Lasser mu{ß den Fratres Benedikt un Bonitaz die Theologıe tradıeren

und Mang aus wurde für das kommende Jahr ZU Protessor der Philoso-
phıe ernannt

Oktober. Heute hıelt Paul Lasser als Protessor der Theologıe seın nıtıum
solenne.

Dezember. Heute reiste Mang aus ach Deggingen mıt eıner Elektri-
sıermaschıne un dessen Apparaten, welche 1er seıner Direktion für das
Kloster Deggingen gemacht worden Mang wurde auf dem Wege VO  3

seinem Pferd ber das Gesicht gehauen, wobe!ı auch eınen Zahn verlor.

1797

März. egen des wirklichen studıo theologıco wurde das St Thomastest
heute fejerlich begangen. Paul Lasser hıelt als Protessor das Amt, tr Benedikt
Holland die ratıon 1m Retektorium.

Aprıl. Die 7wel Fratres Benedikt un Bonitaz haben heute ıhr Examen
Jure Canon1Co gehalten.

Maı Heute hıelt Protessor Paul Lasser seın F xamen theologicum A4US

der Moral mıiıt den Fratres Benedikt un Bonuitatıus un! dem weltlichen
Studenten Kaspar Kohler aus Neresheıim.

August. Protessor Amilian Schmid hielt heute seın Examen MI1t den
Fratrıbus Jure canon1ıco.

A August. Heute hielten dıe Z7wel Fratres Benedikt un Bonifatius ıhr
Zzweıtes Examen theologıa moralı dem Professor Paul Lasser.

August. Heute brachte Priıor Ulrich VO Fultenbach seınen Frater
Amandus Schwarz hierher, damıt derselbe mıt unNnseren Fratres die tranzösısche
Sprache, die Philosophie un: Theologıe studıeren mOge. Das Kostgeld soll für
denselben bezahlt werden.

Oktober. Be1 der Amter-Veränderung wurde Plazıdus Dırector
fratrum, azu och Sonntagsprediger un Konventsgartenmeıster(!).

Oktober. Petrus Sonntag reist heute mıt seınem Vater VO  ; 1er ab,
seın Lehramt 1n Salzburg tür Poesıe wıeder beginnen.

26 Oktober. Mang aus hijelt heute als professor philosophiae seın ınıtıum
solenne, wobe]l mıttags dıspensıiert wurde (vom Stillschweigen).
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Primizfeiern Reichsstift Neresheim

Die theologischen Studien schlossen Reichsstift Neresheim IMNIL dem
Empfang der höheren Weıhen, der Subdiakonats-, Dıakonats- un
Priesterweihe ab, 1e I der Bischotsstadt Augsburg empfangen wurden.
ber CIN1SC Primizfeiern, 1e€ ]I Anschlufß die Priesterweihe, aber erst
Z Wochen ach ıhrem Empfang, un ZWar grundsätzlıch 8988 der CISCNCN
Abteikirche, 1E der bürgerlichen Heımat stattfanden hat u15 ack SCINCN

Tagebüchern ebentfalls manche Nachrichten hınterlassen Es sınd vVIcT Priımız-
feıern, ber dıe unls berichtet

1790 September Heute Miıchaelıistest fejerten WIT den Namenstag
uNserICcsSs Gnädigen Herrn Abtes, un: Paulus Lasser VO  e} Flochberg hielt
Priımız In der Kıirche befand sıch CM sehr grofße Menge Volkes, un (Jäste
hatten WITLT auch beträchtlicher Zahl nämlıch alle Beamten des Reichsstiftes
un alle des Städtleins Neresheıim, auch der Stadtschreıber, SIC M1
ıhren Frauen mM1LLags un abends Kloster IDannn nebst sechs Pfarrern
VO  3 HIS CIEG Patronat och der Pfarrherr VO  } Marktoffingen, der Hotkaplan
Franz Xaver Mayer VO  $ Wallersteın, Pftarrer Kanz VO  3 Rıffingen, Pfarrer
Lınder VO Kösıngen, Geıstl] Rat Pfarrer Mayer VO  3 Dunstelkingen, der
Benefiziat VO  3 Stetten un: der Herr Kaplan VO  ; Dischingen un:! Lorenz, e1in
1norıt der sıch Dischingen aufhält un CIn säkularisiert WAalCl,
terner der Beıichtvater (Dominıiıkaner) un Herr Pfleger VO Marıa Mödin-
SCH, Z WEeI Patres VO Kaıisheim Hyacınth Hıgler, CIM Bruder „ VOR unserem
närrıschen P Anton und P Augustıin Strobl Bıbliothekar) zweı Pıarısten VO

Wallersteıin, namlıch Bernhard Obser, ehem Protessor des Herrn Primızıan-
ten, der Wallerstein den Piarısten die Schule S11 un Wılhelm Lampe
(?) welcher die Primizpredigt VO  e} der Heıligkeit und dem Nutzen des
Priestertums gehalten hat Dieser bekam VO Primızıanten ein OuCeur VO  e}

g_oldenen Nürnberger Denkmünze, welche der Herr Primizıant VO  a} der
Tau Abtissın Kırchheim Opfer erhalten hatte. Nebst obenerwähnten
(Gästen des Primız1ıanten Eltern, Anton und Anna Lasser, Bauersleute
VO  e} Flochberg, Schwester Elsbeth un och fünf andere Personen aus der
nächsten Verwandtschaft da Opfter erhielt 3() Gulden uch dem Fursten
VO  a} Wallerstein als seceinem ehemalıgen Landesherrn un: großen Wohltäter
ZCIgZLE Paul Lasser Priesterweıihe und den Tag sCINer Priımız schriftftlich

Der Vater des Herrn Primızıanten überreıichte Seıner Durchlaucht den Briet
und erhiıelt Schlofß Thurneck nachts Uhr (!) C1iNe Audienz bıs ach Uhr(
Der Fürst (Kraft Ernst, 1/74$8—1802, Reichsfürst seIt versprach dabe:i dem

Paul CIMn Primizpräsent un „Wenn nıcht soeben die ZWEC1I Könige
durch sCeCINn Land passıerten — geme1nt Könıg Leopold VO Ungarn un der
König VO  3 Neapel, beide auf dem Weg Zur Kaiserkrönung ı Franktfurt



Tagebuchaufzeichnungen des Karl Aloys ack 197

ware selbst ZUTLT: Primıiz ach Neresheim gekommen“ (der neueste Wandkalen-
der „Fürstliches Brauhaus Wallerstein 1982“ ist mıt all seınen grofßformatıgen
Bıldern samt Erläuterungen dem vorgenannten Fürsten gewidmet). Am und

Oktober sıngen die Primizgäste des Pau!]! wıeder ach Hause.
17/90, Oktober. Am Rosenkranztest primızıerte Maurus Spöttl VO

Amberg be1 Mindelheim. Der Zulauf des Volkes WAar ungemeın orofß. Bıs Y
eın Uhr hatte INan Arbeıt ım Beichtstuhl. Dıie Prozession oing be1 Wetter
ZUE ersten Mal nıcht VOT dem Kloster den Garten, sondern 1mM Klosterhoft
herum. Primizgäste der Vater Johann eorg Spöttl un! Multter Ver-
onıka, eın Bruder des Primıizıanten Franz Anton, eıne Schwester Magdalena,
Schwäger, dıe „Taufgöttin“ Barbara Lutzenbergerin un Kıinder. Das Opfter
betrug 36 Gulden 36 Kreuzer. Berchtold VO  } Roggenburg (Pramonstraten-
ser) sollte die Primizpredigt halten, hat S1e „aber nıcht angenommen”, weshalb
s1€e der Rosenkranzbruderschattspräses VO  3 Neresheıim, Gregor Hıemer,
hıelt „Sıe taugte wen1g“ (SO das Urteıil Nacks). Der Primı1zıant gab ıhm als
OuCeur Gulden Kreuzer. Dıie verwandten Primizgäste („Befreundete“)
blieben bıs Uhr MOTSCHS des folgenden Tags:

1/9T.: Oktober. Heute ejerte Norbert Geiger VO  e} Roggenburg
seıne Primıiız Rosenkranzteste. Der Volkskonkurs WT sehr grofß. Die
Predigt hıelt des Primızıanten ehemaliger Proftfessor un unNnserecsS5 Georg
Schafheutle Bruder, Philıpp Schafheutle VO Roggenburg VO  — der Würde un
Macht der Priester „nach dem alten, übertriebenen un unbestimmten Styl‘ »

W1e€e Nack urteılt. (;äaste des Prim1zıanten elf Personen.
1794, Aprıil. Heute wurde diıe Primız VON Amilian Schmid gehalten,

wobe!l der Großkeller VO  3 Roggenburg, Dısmas Sperr, des Prim1ız1ıanten
Geschwisterkind, predigte und Prior (von Roggenburg) auch als (s3ast
ZUgCRCNH WaTr Nebst Geschwistern des Prim1ızıanten kamen auch 1er andere
„Befreundete“. Am Aprıil wurde dem Primı1ızıanten miıt seınem Vetter
Dısmas eıne Reıse ach Schretzheim be] Ellwangen für Zzwe!l Tage erlaubt. Am
Maı reisten die beiden Roggenburger Herren wıeder eım


